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1	 ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE UND VORSICHTSMASSNAHMEN

1.1	 ALLGEMEINE HINWEISE

a	ACHTUNG! Wichtige Sicherheitshinweise. Halten 
Sie alle Anweisungen strikt ein. Eine unsachgemä-
ße Installation kann schwerwiegende Schäden ver-
ursachen.

a	ACHTUNG! Wichtige Sicherheitshinweise. Die Si-
cherheit von Personen ist nur gewährleistet, wenn 
die folgenden Anweisungen eingehalten werden. 
Bewahren Sie diese Anleitung sorgfältig auf.

a	Gemäß der aktuellen europäischen Gesetzgebung 
muss ein Torantrieb entsprechend den harmonisier-
ten Normen der EG-Maschinenrichtlinie ausgeführt 
werden, die es erlauben, eine Erklärung über die 
vermutliche Konformität des Antriebs auszustellen. 
Daher müssen der Anschluss an das Stromnetz, die 
Abnahmeprüfung, Inbetriebsetzung und die War-
tung des Geräts von einem Fachbetrieb ausgeführt 
werden.

a	Um alle Gefahren im Zusammenhang mit einer un-
vorhergesehenen Rücksetzung der Temperatur-
sicherung zu verhindern, darf dieses Gerät nicht 
über eine externe Schaltvorrichtung (z. B. eine Zeit-
schaltuhr) versorgt oder an einen Stromkreis ange-
schlossen werden, der regelmäßig ein- oder ausge-
schaltet wird.

ACHTUNG! Beachten Sie die folgenden Hinweise:

–– Vor der Installation anhand der „TECHNISCHEN DATEN 
DES GERÄTS“ prüfen, ob das Gerät für die betreffende 
Automation geeignet ist. Das Gerät NICHT installieren, 
wenn es nicht dafür geeignet ist.

–– Das Gerät darf erst verwendet werden, nachdem es wie 
im Abschnitt „Endprüfung und Inbetriebnahme“ beschrie-
ben in Betrieb genommen wurde.

–– Vor der Installation des Geräts ist sicherzustellen, dass 
das gesamte Material in technischem einwandfreiem Zu-
stand und für den Einsatzzweck geeignet ist.

–– Das Gerät darf nicht von Personen (einschließlich Kin-
dern) mit eingeschränkten physischen, sensorischen oder 
geistigen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung bzw. 
Kenntnis bedient werden.

–– Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen.
–– Erlauben Sie es Kindern nicht, mit den Befehlseinrichtun-

gen dieses Geräts zu spielen. Die Fernbedienungen von 
Kindern fernhalten.

–– Die Stromversorgung der Anlage muss über eine Trenn-
vorrichtung (nicht im Lieferumfang enthalten) ausgeführt 
sein, deren Öffnungsabstand der Kontakte eine vollstän-
dige Unterbrechung gemäß Überspannungskategorie III 
garantiert.

–– Das Gerät bei der Installation vorsichtig handhaben und 
Quetschungen, Stöße, Herunterfallen sowie den Kontakt 
mit Flüssigkeiten jeder Art vermeiden. Das Gerät von 
Wärmequellen und offenen Flammen fernhalten. Diese 
Handlungen können das Gerät beschädigen und Funk-
tionsstörungen oder Gefahrensituationen verursachen. In 
diesen Fällen die Installation unverzüglich abbrechen und 
den Kundendienst kontaktieren.
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–– Der Hersteller haftet nicht für Vermögens-, Personen- 
oder Sachschäden, die durch Nichtbeachtung der Mon-
tageanweisungen entstehen. In diesen Fällen ist die Ga-
rantie für Materialfehler ausgeschlossen.

–– Der A-bewertete Schalldruckpegel ist geringer als 70 
dB(A).

–– Kinder dürfen Reinigung- und Wartungsarbeiten, die dem 
Benutzer obliegen, nur dann ausüben, wenn sie von einer 
erwachsenen Person beaufsichtigt werden.

–– Vor jedem Eingriff an der Anlage (Wartung, Reinigung) das 
Gerät immer erst vom Stromnetz und gegebenenfalls den 
Batterien trennen.

–– Prüfen Sie die Anlage regelmäßig auf eventuelle Un-
gleichgewichte, Abnutzungserscheinungen und Schäden 
insbesondere von Kabeln, Federn und Halterungen. Ver-
wenden Sie das Gerät nicht, wenn eine Reparatur oder 
Einstellung erforderlich ist, da eine unkorrekte Installation 
oder ein nicht ordnungsgemäßer Gewichtsausgleich des 
Antriebs zu Verletzungen führen kann.

–– Das Verpackungsmaterial des Produkts muss entspre-
chend den einschlägigen Umweltschutzvorschriften ent-
sorgt werden.

–– Halten Sie alle anwesenden Personen von der Automation 
fern, wenn diese über die Steuerelemente bewegt wird.

–– Während der Ausführung der Bewegung die Automatisie-
rung kontrollieren und Personen solange fernhalten, bis 
die Bewegung abgeschlossen ist.

–– Betätigen Sie das Produkt nicht, wenn in der Nähe Per-
sonen an der Automatisierung arbeiten; trennen Sie die 
Vorrichtung vom Stromnetz, bevor solche Arbeiten aus-
geführt werden.

1.2	 HINWEISE ZUR INSTALLATION
–– Vor dem Einbau des Antriebsmotors sicherstellen, dass 

alle mechanischen Komponenten in technisch einwand-
freiem Zustand sind, sich korrekt im Gleichgewicht be-
finden und der Antrieb vorschriftsgemäß bedient werden 
kann.

–– Sicherstellen, dass die Bedienelemente ausreichenden 
Abstand zu den Bewegungsteilen haben und eine direk-
te Sicht erlauben. Sofern kein Schlüsselschalter benutzt 
wird, müssen die Bedienelemente auf einer Mindesthöhe 
von 1,5m montiert werden und dürfen nicht zugänglich 
sein.

–– Vergewissern Sie sich, falls die Öffnungsbewegung von 
einem Brandschutzsystem kontrolliert wird, dass etwaige 
Fenster mit einer Öffnung über 200 mm zuvor mithilfe ei-
ner Steuerung geschlossen werden.

–– Jede Form des Einklemmens zwischen sich bewegenden 
und festen Teilen ist bei den Bewegungen vorherzusehen 
und zu vermeiden.

–– Bringen Sie das Etikett für die Bedienung von Hand dau-
erhaft in der Nähe des Elements an, das die Bewegung 
selbst erlaubt.

–– Nach dem Einbau des Antriebsmotors sicherstellen, dass 
der gesamte Mechanismus, das Schutzsystem und die 
manuellen Bedienvorgänge ordnungsgemäß funktionie-
ren.

PRODUKTBESCHREIBUNG UND 
EINSATZZWECK2 

2	 PRODUKTBESCHREIBUNG UND EINSATZZWECK

WIDE sind elektromechanische Verkehrssperrschranken für den 
Gebrauch in Wohnanlagen sowie öffentlichen und industriellen An-
lagen. Sie kontrollieren das Öffnen und Schließen einer Fahrzeug-
durchfahrt.
Diese Schranken sind mit einem elektromechanischen 24-V-Ge-
triebemotor ausgestattet.
Die Steuerung ist vorgerüstet für den Einsatz mit Opera-System-
geräten von Nice.
Die Schranken werden elektrisch angetrieben und können, bei Un-
terbrechung der Stromversorgung (Stromausfall), von Hand entrie-
gelt und bewegt werden. Alternativ kann eine Pufferbatterie (Mod. 
PS324, optionales Zubehör) verwendet werden, die gewährleistet, 
dass der Antrieb in den ersten Stunden des Stromausfalls noch 
einige Bewegungen ausführen kann.
Die Schranken sind mit den erhältlichen Schrankenbäumen zu 
kombinieren, einzeln oder paarweise, um die gewünschte Länge 
zu erreichen. Je nach gewähltem Schrankenbaum ist unterschied-
liches Zubehör erhältlich, wie der Tabelle zu entnehmen ist.

Tabelle 1
INSTALLIERBARES ZUBEHÖR
Gehäuse WIDE S WIDE M WIDE L

Schrankenbaum 3 m 4 m 4 m 5 m 3+3 m 3+4 m
Gummi ja ja ja ja ja ja
Beleuchtung ja ja ja ja ja ja
Drehbare 
Befestigung ja ja ja - - -

Knickbaum - - ja - - -
Gitterbehang 
(Unterkriechschutz) 1 pz - 2 pz 2 pz 2 pz -

Pendelstütze - - 1 pz 1 pz 1 pz -

Wichtige Hinweise zum Gebrauch des Handbuchs:
–– in diesem Handbuch bezieht sich die Bezeichnung „Verkehrs-
sperrschranke“ auf die drei Produkte “WIDE S”, “WIDE M” und 
“WIDE L”

–– im Handbuch genanntes Zubehör ist optional.

a	Jede andere Nutzung als die beschriebene gilt als 
unsachgemäß und ist untersagt!
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2.1	 VERZEICHNIS DER KOMPONENTEN DES 
PRODUKTS

Die „Abbildung 1“ zeigt die Hauptbestandteile von WIDE.
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A	 Schrankenbaumhalter
B	 Gehäuse des Getriebemotors
C	 Abdeckung
D	 Elektronische Steuerung
E	 Schrankenbaum
F	 Schlüssel zur Verriegelung/Entriegelung

INSTALLATION3 

3	 INSTALLATION

3.1	 ÜBERPRÜFUNGEN VOR DER INSTALLATION

a	die Installation muss von qualifiziertem Fachper-
sonal unter genauester Beachtung der Gesetze, 
Vorschriften und Verordnungen und der Angaben in 
den vorliegenden Anweisungen ausgeführt werden.

Vor der Installation des Produkts auszuführende Kontrollen:
–– Überprüfen Sie die Unversehrtheit der Lieferung
–– Das zu verwendende Material muss in optimalem Zustand und 
für den vorgesehenen Verwendungszweck geeignet sein

–– sicherstellen, dass alle im Abschnitt „Einsatzbeschränkungen 
des Produkts“ aufgeführten Einsatzgrenzen eingehalten wer-
den können

–– prüfen, ob der gewählte Installationsort für die Gesamtabmes-
sungen des Produkts geeignet ist (siehe „Abbildung 3")

–– sicherstellen, dass die für die Installation des Produkts gewählte 
Oberfläche fest ist und eine stabile Befestigung gewährleisten 
kann

–– der Befestigungsbereich darf nicht durch Überschwemmungen 
gefährdet sein; nehmen Sie gegebenenfalls die Montage in an-
gemessenem Abstand zum Boden vor

–– sicherstellen, dass um den Schrankenheber herum genug Raum 
ist, um die manuelle Betätigung leicht und sicher ausführen zu 
können

–– sicherstellen, dass sich an der Bewegungsbahn des Schran-
kenbaums keine Hindernisse befinden, die die Öffnungs- und 
Schließbewegung behindern können

–– sicherstellen, dass jede Vorrichtung, die installiert werden soll, in 
geschützter und stoßsicherer Position angebracht werden kann.

–– überprüfen Sie, ob sich die Befestigungsstellen der verschiede-
nen Vorrichtungen in stoßgeschützten Bereichen befinden und 
ob die Oberflächen ausreichend solide sind

–– Bestandteile des Automatismus sollten nicht in Wasser oder an-
dere Flüssigkeiten getaucht werden

–– das Produkt nicht in der Nähe von Wärmequellen, Flammen oder 
in explosionsgefährdeter, salz oder säurehaltiger Umgebung po-
sitionieren. Dies kann Schäden und Betriebsstörungen am Pro-
dukt sowie Gefahren zur Folge haben

–– die Steuerung an einer elektrischen Versorgungsleitung mit Si-
cherheitserdung anschließen

3.2	 EINSATZBESCHRÄNKUNGEN DES 
PRODUKTS

Vor der Installation des Produkts auszuführende Kontrollen:
–– sicherstellen, dass alle im Kapitel „TECHNISCHE DATEN“ auf-
geführten Werte mit dem vorgesehenen Verwendungszweck 
vereinbar sind

–– sicherstellen, dass die geschätzte Lebensdauer (siehe Abschnitt 
„Haltbarkeit des Produkts“) mit dem vorgesehenen Verwen-
dungszweck vereinbar ist

–– sicherstellen, dass alle in diesem Handbuch aufgeführten Ein-
schränkungen, Bedingungen und Hinweise eingehalten werden 
können.

3.2.1	Haltbarkeit des Produkts
Bei der Haltbarkeit handelt es sich um die Lebensdauer des Pro-
dukts. Der Wert der Haltbarkeit wird stark vom Grad der Bewe-
gungsbelastung beeinflusst: das heißt, die Summe aller Faktoren, 
die zum Verschleiß des Produkts beitragen.
Um eine Schätzung der Lebensdauer Ihres Produkts durchzufüh-
ren, fahren Sie wie folgt fort:
1.	 Werte der Einträge in „Tabelle 2“ addieren, die sich auf die 

an der Anlage vorliegenden Bedingungen beziehen
2.	 in der Grafik in „Abbildung 2“ eine senkrechte Linie vom 

eben ermittelten Wert ziehen, bis die Kurve gekreuzt wird. 
An diesem Punkt eine waagerechte Linie bis zur Linie der 
„Bewegungszyklen“ ziehen. Der so bestimmte Wert ist die 
geschätzte Lebensdauer Ihres Produkts.

Die in der Abbildung angegebenen Haltbarkeitswerte erhält man 
unter strikter Einhaltung des Wartungsplans, siehe Kapitel „WAR-
TUNG DES PRODUKTS“. Die Schätzung der Lebensdauer er-
folgt auf der Basis der Projektberechnungen und den Ergebnissen 
von Tests, die an Prototypen durchgeführt wurden. Da es sich um 
eine Schätzung handelt, stellt sie daher keine ausdrückliche Ga-
rantie für die tatsächliche Lebensdauer des Produkts dar.

Beispiel für die Berechnung der Lebensdauer: WIDE M mit 
Pendelstütze, Knickbaum
Der „Belastungsgrad“ für diese Installationsart kann „Tabelle 2“ 
entnommen werden: 15 % („Pendelstütze“), 15 % („Knickbaum“).
Diese Werte müssen addiert werden, um die Gesamtbelastung 
zu erhalten, die in unserem Fall 30% beträgt. Mit dem ermittelten 
Wert (30%) im Diagramm auf der waagerechten Achse („Belas-
tungsgrad“) den entsprechenden Wert für die „Bewegungszyklen“ 
ermitteln, die unser Produkt in seinem Betriebsleben durchführen 
kann = zirka 200.000 Zyklen.
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Tabelle 2
HALTBARKEIT DES PRODUKTS

Belastungsgrad

WIDE S WIDE M WIDE L
Knickbaum / 15% /
Staub- oder sandhaltige 
Umgebung 10% 10% 10%

Salzhaltige Umgebung 10% 10% 10%
Gitterbehang 
(Unterkriechschutz) 5% 5% 5%

Pendelstütze / 15% 15%
Umgebungstemperatur über 
40 °C und unter 0 °C 5% 5% 5%

Bewegungsunterbrechung durch 
Fotozelle 10% 15% 15%

Bewegungsunterbrechung durch 
Halt 10% 15% 15%

Geschwindigkeitseinstellung 
(Trimmer FL) über 50% 10% 10% 15%

Einstellung der 
Betätigungskraft (Trimmer I) 
über 50%

5% 10% 10%

100 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Le
be

ns
da

ue
r i

n 
Zy

kl
en

 (N
r.)

Belastungsgrad (%)

100.000

200.000

300.000

400.000

500.000
2

3.3	 IDENTIFIZIERUNG UND 
GESAMTABMESSUNGEN

Die Gesamtabmessungen und das Schild (A) zur Produktidentifika-
tion sind in „Abbildung 3“ ersichtlich.
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3.4	 EMPFANG DES PRODUKTS
Folgende Bestandteile sind im Lieferumfang des Produkts enthalten.
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A	 Verkehrssperrschranke mit integrierter Steuerung
B	 2 Gehäuse für Fotozellen
C	 Kleinwaren aus Metall (Schrauben, Unterlegscheiben, usw.)
D	 4 Verankerungen
E	 Schlüssel zur manuellen Ent- und Verriegelung des Schrankenbaums
F	 fester Schrankenbaum-Deckel; 2 Einsätze für Gummipuffer
G	 Schrankenbaumhalter und -abdeckung
H	 Fundamentplatte
I	 Einsatz für Schrankenbaum (nur für WIDE L)
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3.5	 VORBEREITENDE ARBEITEN VOR DER INSTALLATION
Die Abbildung zeigt ein Beispiel für eine Automatisierungsanlage, die mit Nice-Komponenten realisiert wurde.
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A	 Fotozellen
B	 Fotozellen auf Standsäule
C	 Schrankenheber
D	 Schlüsselschalter
E	 Blinkleuchte

Tabelle 3
TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN DER STROMKABEL
Bezeichnung Eigenschaften des Kabels

1
VERSORGUNGSKABEL GETRIEBEMOTOR
1 Kabel 3 x 1,5 mm2

Maximale Länge 30 m [Anmerkung 1]

2
Kabel BLINKLEUCHTE [Anmerkung 4]
1 Kabel 2 x 0,5 mm2

Maximale Länge 30 m

3
Kabel SCHLÜSSELSCHALTER
2 Kabel 2 x 0,25 mm2 [Anmerkung 3]
Maximale Länge 30 m

4

Kabel für FOTOZELLEN
1 Kabel 2 x 0,25 mm2 (TX)
1 Kabel 4 x 0,25 mm2 (TX)
Maximale Länge 30 m [Anmerkung 2]

Andere Kabel

Kabel EINGANG OPEN
1 Kabel 2 x 0,25 mm2

Maximale Länge 30 m
Kabel EINGANG CLOSE
2 x 0,25 mm2

Maximale Länge 30 m
Kabel ANTENNE
1 abgeschirmtes Kabel vom Typ RG58
Maximale Länge 15 m; empfohlen < 5 m
Kabel LEUCHTE SCHRANKE OFFEN 
[Anmerkung 4]
1 Kabel 2 x 0,5 mm2

Maximale Länge 30 m
Kabel SCHRANKENBAUM-LICHTER 
[Anmerkung 4]

Die oben genannten Komponenten wurden nach einem typischen 
und gebräuchlichen Schema positioniert. Mithilfe des Beispiels von 
„Abbildung 5“ die ungefähre Position bestimmen, in der die für 
die Anlage vorgesehenen Komponenten installiert werden sollen.

Anmerkung 1	 Wenn das Versorgungskabel länger als 30 m ist, 
muss ein Kabel mit größerem Querschnitt benutzt wer-
den (3 x 2,5 mm2) und es ist eine Sicherheitserdung in der 
Nähe der Automation erforderlich.

Anmerkung 2	 Falls das Kabel länger als 30 ist (bis maximal 40 
m), muss ein Kabel mit einem größeren Querschnitt ver-
wendet werden (2 x 1 mm2).

Anmerkung 3	 Diese zwei Kabel können durch ein einzelnes Ka-
bel mit 4 x 0,5 mm2 ersetzt werden.

Anmerkung 4	 Bevor der Anschluss hergestellt wird, ist zu prü-
fen, ob der Ausgang entsprechend der anzuschließenden 
Vorrichtung programmiert ist (siehe Kapitel „PROGRAM-
MIERUNG“).

a	Die verwendeten Kabel müssen der Installations-
umgebung gerecht werden.

a	Während der Rohrverlegung für den Durchgang der 
Stromkabel ist zu berücksichtigen, dass sich am 
Anschlusskabel, durch mögliche Wasseransamm-
lungen im Abzweigschacht, Kondenswasser im 
Inneren der Steuerung bilden kann und die Strom-
kreisläufe beschädigen werden könnten.

a	Vor der Installation alle für die Anlage notwendigen 
Stromkabel vorbereiten, siehe hierzu „Abbildung 5“ 
sowie die Angaben in Kapitel „TECHNISCHE DA-
TEN“.
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3.6	 EINSTELLEN DES SCHRANKENHEBERS
Ab Werk ist der Schrankenheber wie folgt eingestellt:
–– Ausgleichsfeder rechts befestigt, verankert in provisorischen 
Bohrungen

–– Bewegung zum Schließen des Schrankenbaums nach links.
Um die Feder in einer anderen Position einzuhaken, wie folgt vor-
gehen:
1.	 Oberen Deckel (A) des Schrankenhebers abnehmen
2.	 Die Rückwand erst nach oben und dann nach außen her-

ausziehen

A
6

3.	 die Spannung der Ausgleichsfeder bei WIDE M und WIDE 
L durch Lockern der Mutter (B) lösen

WIDE M

WIDE L

B

B

7

4.	 Bolzen (C) herausdrehen, mit dem die Feder am Ausgleichs-
hebel befestigt ist

WIDE S

WIDE M, WIDE L

C

C

8

5.	 Ausgleichsfeder durch Aushaken von der Bodenplatte ent-
nehmen

6.	 wenn die Schließrichtung wie gewünscht ist, muss die Aus-
gleichsfeder wie in der Abbildung gezeigt positioniert werden

op
en

close

op
en

close

op
en

close

WIDE S

WIDE L
< 7 m

WIDE L
7 m

WIDE M

op
en

close

9
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7.	 soll die Schließbewegung des Schrankenbaums nach rechts 
erfolgen:
–– Antrieb entriegeln (Siehe Abschnitt „Manuelles Blo-

ckieren und Entriegeln des Antriebs“) und den Aus-
gleichshebel um 90 ° drehen

90°

90°

90°

WIDE M

WIDE S

WIDE L

10

–– die Schutzabdeckung abnehmen, um Zugriff auf die 
Steuerung zu erhalten

–– den Motoranschluss MOTOR (D) und den Endschalteran-
schluss LIMIT SWITCH (E) um 180° drehen

Fuse F8A

3
4
5
6
7

24V

FCA

FCC

LIM
IT 

SW
ITC

H

MO
TO

R

24V

180° 180°

D

E

11

–– die Ausgleichsfeder muss wie in der Abbildung gezeigt 
positioniert werden

op
en

close

op
en

close

WIDE S

WIDE L
< 7 m

WIDE M

op
en

close

op
en

close

WIDE L
7 m

12

8.	 die Feder an der Bodenplatte befestigen
9.	 Öse der Feder am Ausgleichshebel befestigen, Bolzen fest 

anziehen

WIDE S

WIDE M, WIDE L

C

C

13

10.	 Die Abdeckungen des Getriebemotors wieder schließen
11.	 Wenn der Getriebemotor vorher entriegelt wurde, diesen 

wieder verriegeln.
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3.7	 INSTALLATION DES ANTRIEBS

a	Eine fehlerhafte Installation kann zu schwerwiegen-
den Verletzungen beim Installateur führen sowie bei 
den Personen, die die Anlage bedienen.

Bevor Sie mit dem Zusammenbau der Automation 
beginnen, müssen die im Abschnitt „Überprüfun-
gen vor der Installation“ und „Einsatzbeschränkun-
gen des Produkts“ beschriebenen Vorprüfungen 
durchgeführt werden.

Wenn die Montage auf einer bestehenden Fläche erfolgen 
soll:
1.	 Oberen Deckel (A) des Schrankenhebers abnehmen
2.	 Die Rückwand erst nach oben und dann nach außen her-

ausziehen

A
14

3.	 Schrankenheber auf der Montagefläche aufstellen und 
Punkte anzeichnen, an denen die Langlöcher befestigt wer-
den sollen

15

4.	 Schrankenheber beiseite stellen und die soeben angezeich-
neten Bohrungen in der Fläche herstellen

5.	 4 Spreizanker einsetzen (nicht im Lieferumfang enthalten)
6.	 Schrankenheber ordnungsgemäß positionieren und mit 

entsprechenden Muttern und Unterlegscheiben befestigen 
(nicht im Lieferumfang enthalten).

16

Wenn die Fläche für die Montage noch nicht besteht:
1.	 Fundament zur Aufnahme der Fundamentplatte ausheben

Hinweis	 Die Montagefläche muss vollkommen glatt und eben sein. 
Wenn die Oberfläche aus Beton ist, muss dieser mindes-
tens 0,15 m dick sein und ausreichend mit Baustahlkör-
ben bewehrt sein. Das Betonvolumen muss mindestens 
0,2 m3 betragen (bei einer Dicke von 0,25 m entsprechend 
0,8 m2, d. h. gleich einer quadratischen Grundplatte mit 
etwa 0,9 m Seitenlänge). Die Befestigung am Beton kann 
mithilfe von 4 Spreizankern mit M12-Schrauben erfolgen, 
die eine Zugfestigkeit von mindestens 400 kg haben. 
Wenn die Montagefläche aus anderem Material besteht, 
ist dessen Festigkeit zu beurteilen und zu prüfen, ob die 
vier Ankerpunkte einer Belastung von mindestens 1000 
kg widerstehen können. Zur Befestigung M12-Schrauben 
verwenden.

2.	 Leerrohre zur Durchführung der Kabel anordnen
3.	 an der Fundamentplatte die vier Verankerungen (A) befesti-

gen und auf jede an der Ober- und Unterseite der Platte je 
eine Mutter und eine Unterlegscheibe (im Lieferumfang ent-
halten) anordnen

m	Die untere Mutter muss bis zum Ende des Gewin-
des aufgeschraubt werden.

A

B

17
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4.	 Betonschüttung vornehmen und vor dem Abbinden die 
Fundamentplatte bündig mit der Oberfläche, parallel zum 
Schrankenbaum und perfekt in Waage anordnen

5.	 Vollständiges Abbinden des Betons abwarten, in der Regel 
mindestens zwei Wochen

6.	 Die vier oberen Muttern und Unterlegscheiben der Veranke-
rungen entfernen

7.	 Gehäuse des Schrankenhebers öffnen („Abbildung 6")
8.	 Schrankenheber ordnungsgemäß positionieren und mit den 

soeben entfernten Muttern und Unterlegscheiben befestigen 
(„Abbildung 16“).

3.8	 MONTAGE DES SCHRANKENBAUMS
Zur Montage des Schrankenbaums am Schrankenheber wie folgt 
vorgehen:
1.	 Die beiden Stifte (A) in die entsprechenden Bohrungen an 

der Ausgangsmotorwelle einsetzen

A

18

2.	 Halter (B) auf die Ausgangsmotorwelle setzen und in Stel-
lung „Schranke senkrecht“ ausrichten

3.	 mit entsprechenden Schrauben und geschlitzten Unterleg-
scheiben vom Typ Grower befestigen; Schrauben kräftig 
festziehen

B

19

m	Bei zweiteiligen Schrankenbäumen muss am 
Schrankenheber das kürzere Stück des Schranken-
baums befestigt werden.

4.	 Abdeckung (C) des Halters aufsetzen und mit den im Lieferum-
fang enthaltenen Schrauben befestigen; Schrauben lose lassen

C

20

5.	 Nur bei WIDE L: Aluminiumeinsatz (D) in ein Ende des kür-
zeren Schrankenbaums einsetzen und mit der im Lieferum-
fang enthaltenen Schraube fixieren

D

21

6.	 Nur bei zweiteiligen Schrankenbäumen: Universal-Ver-
bindungsstück (E) in die freien Enden der Schrankenbäume 
einsetzen und die Bohrungen ordnungsgemäß ausrichten; 
Alle drei Schrauben des Verbindungsstücks einheitlich her-
ausdrehen, um dieses in den Schrankenbäumen zu fixieren

E

E

22
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7.	 Aluminiumschiene an beiden Seiten leicht einölen
8.	 Über die ganze Länge des Schrankenbaums die Abschnitte 

der Gummipuffer (F) im Wechsel mit den entsprechenden 
Verbindern (G) in die Schlitze einführen; das Gummi darf am 
Ende des Schrankenbaums etwa 1 cm überstehen

F

F

F

G

G

F

F

23

9.	 Schrankenbaum-Stopfen (H) einsetzen und mit den beiden 
Schrauben befestigen

10.	 Die zwei Abdeckungen für die Gummipuffer (I) positionieren 
und einrasten lassen

H

I

24

11.	 Vollständigen Schrankenbaum bis zum Anschlag in den 
Schrankenbaum-Halter (J) einschieben

12.	 Die vorher eingesetzten 4 Schrauben des Halters gut fest-
ziehen.

J

25

l	Nach der Montage des Schrankenbaums und des 
Gummipuffers müssen, sofern vorgesehen, auch 
die anderen Zubehörteile am Schrankenbaum ins-
talliert werden. Zu deren Installation sind die jewei-
ligen Anleitungen zu beachten.

3.9	 EINSTELLUNG DER MECHANISCHEN 
ENDANSCHLÄGE

Zur Einstellung der Endanschläge wie folgt verfahren:
1.	 Den Getriebemotor mit dem entsprechenden Schlüssel 

entriegeln (siehe Abschnitt „Manuelles Blockieren und 
Entriegeln des Antriebs“)

2.	 Von Hand mit dem Schrankenbaum eine vollständige Öff-
nungs- und Schließbewegung ausführen

3.	 Mit den Schrauben der mechanischen Endanschläge (A - 
B) die horizontale Ausrichtung des Schrankenbaums, wenn 
dieser geschlossen ist, und seine vertikale Ausrichtung, 
wenn er geöffnet ist, einstellen

WIDE S

WIDE M

WIDE L

A B

A B

A B

26

4.	 Am Ende der Einstellungen die Muttern gut festziehen.
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3.10	GEWICHTSAUSGLEICH DES 
SCHRANKENBAUMS

Durch den Gewichtsausgleich des Schrankenbaums soll ein 
Gleichgewicht zwischen dem Gesamtgewicht des Schranken-
baums einschließlich des installierten Zubehörs und der Kraft ge-
funden werden, die diesem durch die Spannung der Ausgleichsfe-
der entgegenwirkt.
Um die Spannung der Feder zu prüfen, wie folgt vorgehen.

Bei WIDE S Modellen („Abbildung 27“)
1.	 Den Getriebemotor mit dem entsprechenden Schlüssel 

entriegeln (siehe Abschnitt „Manuelles Blockieren und 
Entriegeln des Antriebs“)

2.	 Schrankenbaum von Hand etwa auf halbe Öffnungshöhe 
(45°) führen und unbewegt lassen

3.	 neigt der Schrankenbaum dazu, sich zu heben, ist der un-
tere Teil der Feder in Öffnungsrichtung zu bewegen, um ihre 
Spannung zu reduzieren. Neigt der Schrankenbaum hinge-
gen dazu, sich zu senken, ist die Federbasis entgegenge-
setzt zur Öffnungsrichtung zu bewegen.

45°

WIDE S

45°

27

4.	 Vorgang auch mit dem Schrankenbaum auf etwa 20° und 
etwa 70° wiederholen. Wenn der Schrankenbaum unbewegt 
in seiner Position bleibt, ist der Gewichtsausgleich korrekt; 
ein leichtes Ungleichgewicht ist zulässig, aber der Schran-
kenbaum darf sich niemals stark bewegen

5.	 den Getriebemotor blockieren.

Bei Modellen WIDE M, WIDE L („Abbildung 28“)
1.	 Den Getriebemotor mit dem entsprechenden Schlüssel 

entriegeln (siehe Abschnitt „Manuelles Blockieren und 
Entriegeln des Antriebs“)

2.	 Schrankenbaum von Hand etwa auf halbe Öffnungshöhe 
(45°) führen und unbewegt lassen

3.	 wenn der Schrankenbaum nicht in seiner Position bleibt, die 
Mutter (A) der Feder lockern

4.	 neigt der Schrankenbaum dazu, sich zu heben, ist die 
Spannvorrichtung (B) gegen den Uhrzeigersinn zu drehen, 
um die Federspannung zu reduzieren. Neigt der Schranken-
baum hingegen dazu, sich zu senken, ist die Spannvorrich-
tung (B) im Uhrzeigersinn zu drehen, um die Federspannung 
zu erhöhen.

45°

WIDE M, WIDE L

45°

A

B

A

B

28

5.	 Vorgang auch mit dem Schrankenbaum auf etwa 20° und 
etwa 70° wiederholen. Wenn der Schrankenbaum unbewegt 
in seiner Position bleibt, ist der Gewichtsausgleich korrekt; 
ein leichtes Ungleichgewicht ist zulässig, aber der Schran-
kenbaum darf sich niemals stark bewegen

6.	 die Mutter (A) der Feder festziehen
7.	 den Getriebemotor blockieren.

3.11	MANUELLES BLOCKIEREN UND 
ENTRIEGELN DES ANTRIEBS

Der Getriebemotor ist mit einem System zur mechanischen Entrie-
gelung ausgestattet, das ein Öffnen und Schließen des Schranken-
baums von Hand ermöglicht.
Diese manuellen Vorgänge müssen bei Stromausfall, Betriebsstö-
rungen oder in der Installationsphase durchgeführt werden.
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Zur Entriegelung:
1.	 Deckel der Schlüsselabdeckung drehen
2.	 Schlüssel (A) einsetzen und nach links oder rechts drehen

WIDE S

18
0°

A

WIDE M
WIDE L

90
°

A

29

3.	 nun kann der Torflügel in die gewünschte Position bewegt 
werden.

Zum Blockieren:
1.	 Schlüssel (A) wieder in seine Ausgangsstellung zurückbrin-

gen
2.	 Den Schlüssel abziehen
3.	 Deckel der Schlüsselabdeckung drehen.

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE4 

4	 ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

4.1	 VORABKONTROLLEN

f	Alle elektrischen Anschlüsse müssen bei abge-
schalteter Netzversorgung und abgetrennter Puf-
ferbatterie erfolgen (sofern in der Automatisierung 
vorhanden).

a	Die Anschlusstätigkeiten dürfen nur von qualifizier-
tem Personal ausgeführt werden.

Zur Ausführung der elektrischen Anschlüsse:
1.	 das Gehäuse der Steuerung abnehmen
2.	 das Gehäuse öffnen

30

3.	 den Bereich für den Kabeldurchgang durchbohren
4.	 Elektrokabel ins Innere der Schrankenanlage führen, von der 

Basis zur Steuerung
5.	 Versorgungskabel durch die Kabelverschraubung führen 

und an die 3 Kontakte der Klemme mit Schmelzsicherung 
anschließen

6.	 Zum Festziehen der Kabelverschraubung die Schraube fest-
ziehen

N
L

31

7.	 Die restlichen Kabel anschließen, dazu auf den Schaltplan in 
Abb. 32 und 33 Bezug nehmen. Für eine bessere Erreich-
barkeit sind die Kabelklemmen herausnehmbar.

m	Bevor Sie die Abdeckung schließen, nehmen Sie die 
gewünschten Programmierungen vor (siehe hierzu 
Abschnitt „PROGRAMMIERUNG“).
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4.2	 SCHALTPLAN UND BESCHREIBUNG DER ANSCHLÜSSE

4.2.1	Schaltplan

Standardanschluss.A
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C

OK RON Speed- Pause +

PROG RADIO

Fuse 1A

Fuse 8A

CL

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

RX

IBT4N

OP
SbS
PH2
PH
ALT

24V

FCA

FCC

Force LowS. LowF.

SW
IT

CH
PS

32
4

1
14

LIM
IT 

SW
ITC

H

MO
TO

R

24V

AE
RI

AL

11  RX = PHOTO
12  RX = PHOTO2

1
2

1
2

3
4

5

OGI

CL

1
2
3
4
5
6

NC
NO

C
C

NO
NC

0 V

FLASH

NO

NO

TX

RX

COM +24 V

-

+

Photo test

Anschluss mit Fototest. Programmschalter 12 auf ON.

33



DEUTSCH – 17

4.2.2	Beschreibung der Anschlüsse

Tabelle 4
ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE
Klemmen Funktion Beschreibung

3-4 Blinkleuchte Ausgang für Anschluss einer Blinkleuchte, die beim Durchführen der Bewegung Blinksignale - 
für 0,5 s eingeschaltet und für 0,5 s ausgeschaltet - abgibt

5 Nebeneinrichtungen Ausgang 24 V DC (-30 % + 50 %) für die Versorgung von Nebeneinrichtungen, max. 200 mA

6-8 CL Courtesy Light: schaltet sich bei Beginn der Bewegung ein und 60 s nach ihrer Beendigung 
wieder aus

6-9 OGI
Open Gate Indicator: ausgeschaltet bei geschlossenem Schrankenbaum, eingeschaltet bei 
stillstehender Bewegung und Schrankenbaum in jeder Position; langsames Blinken bei der 
Öffnungsbewegung und schnelles Blinken beim Schließen

6-10 Halt Normal geschlossener Eingang (Ruhekontakt - NC) für Vorrichtungen, die sofortige Sperr- 
oder Stillstandsaktionen einer laufenden Bewegung steuern

6-11 Foto
Normal geschlossener Eingang (Ruhekontakt - NC) für Sicherheitsvorrichtungen, die - wenn 
sie während Schließvorgängen aktiviert werden - die Umkehrung der Bewegung oder den 
Stillstand verursachen

6-12 Foto 2
Normal geschlossener Eingang (Ruhekontakt - NC) für Sicherheitsvorrichtungen, die - wenn 
sie während Öffnungsvorgängen aktiviert werden - die Umkehrung der Bewegung oder den 
Stillstand verursachen

6-13 Schrittbetrieb
Step by Step: normal offener Eingang (Arbeitskontakt - NO) für Steuervorrichtungen, deren 
Eingriff Öffnungs- und Schließbewegungen mit der Folge Öffnet - Stopp - Schließt - Stopp 
verursacht

6-14 Öffnet Normal offener Eingang (Arbeitskontakt - NO) für Steuervorrichtungen, deren Eingriff eine 
Öffnungsbewegung mit dieser Folge verursacht: Öffnet - Stopp - Schließt - Stopp

6-15 Schließt Normal offener Eingang (Arbeitskontakt - NO) für Steuervorrichtungen, deren Eingriff 
Schließbewegungen mit der Folge Schließt - Stopp - Schließt - Stopp verursacht

7 24V / Fototest / Standby Ausgang 24 VDC (-30% + 50%) zur Stromversorgung der Hilfseinrichtungen, max. 200 mA / 
Fototest / Standby

AERIAL Antenne Antenneneingang für Funkempfänger. Die Antenne kann in der Blinkleuchte eingebaut oder 
extern sein

f	Die Eingänge von Kontakten des Typs NC (Normal geschlossen) müssen bei Nichtbenutzung mit der Klemme 6 
oder 7 überbrückt werden.

f	Die Eingänge von Kontakten des Typs NO (Normal offen) müssen bei Nichtbenutzung freigelassen werden.

f	Sämtliche Kontakte der an die Steuerung angeschlossenen Vorrichtungen müssen unbedingt mechanischer Art 
und frei von jeder Spannung sein; es sind keine Anschlüsse mit Vorrichtungen erlaubt, deren Kontakt vom Typ 
Open-Collector „PNP“ oder „NPN“ ist.

Anmerkung 1	 Zur Aktivierung des Standardanschlusses Schalter 12 auf OFF schalten.

Anmerkung 2	 Zur Aktivierung des Fototests Schalter 12 auf ON schalten. Die mittels Oview vorgenommene Konfiguration muss auf 
Fototest eingestellt sein (Voreinstellung ab Werk).

Anmerkung 3	 Zur Aktivierung der Standby-Funktion Schalter 12 auf ON schalten. Die mittels Oview vorgenommene Konfiguration 
muss auf Standby eingestellt sein.

ENDPRÜFUNGEN UND ANLAUF5 

5	 ENDPRÜFUNGEN UND ANLAUF

5.1	 ANSCHLUSS DER VERSORGUNG

a	Der Versorgungsanschluss muss von erfahrenem 
Fachpersonal mit den erforderlichen Kenntnissen 
und unter strikter Einhaltung der Gesetze, Vor-
schriften und Verordnungen ausgeführt werden.

Steuerung an eine elektrische Versorgungsleitung mit Sicherheits-
erdung anschließen. Vorrichtung zum Trennen vom Stromnetz mit 
einem Kontaktöffnungsabstand vorsehen, der die vollständige Ab-
schaltung gemäß den Bedingungen von Überspannungskategorie 
III gewährleistet, oder Stecker-Steckdose-System vorsehen.

Sobald das Produkt mit Spannung versorgt wird, sollten einige ein-
fache Überprüfungen ausgeführt werden:
1.	 prüfen, ob die LED OK regelmäßig einmal pro Sekunde zu 

blinken beginnt
2.	 prüfen, ob die LEDs für Eingänge mit NC-Kontakten ein-

geschaltet (alle Sicherheitsfunktionen sind aktiviert) und die 
LEDs für Eingänge mit NO-Kontakten ausgeschaltet sind 
(kein Befehl vorhanden).

 
Sollte all dies nicht der Fall sein, muss die Versorgung zur Steu-
erung unverzüglich ausgeschaltet werden, dann die elektrischen 
Anschlüsse genauer kontrollieren.
Weitere nützliche Auskünfte über die Fehlersuche und die Diag-
nose befinden sich in Abschnitt „Probleme und deren Lösung“.
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6	 ENDPRÜFUNGEN UND ANLAUF

5.2	 EINSTELLEN DER POSITIONEN DER 
MECHANISCHEN ANSCHLÄGE

Es ist notwendig, die Positionen der mechanischen Anschläge ein-
zustellen (max. Offenstellung und max. Geschlossenstellung).
Die Entsprechung zwischen der Bewegungsrichtung und den Leds 
FCC und FCA (Endschalter) prüfen:
1.	 Den Getriebemotor mit dem entsprechenden Schlüssel 

entriegeln (siehe Abschnitt „Manuelles Blockieren und 
Entriegeln des Antriebs“)

2.	 den Schrankenbaum von Hand in die Position der maxima-
len Schließung führen und prüfen, ob die LED FCC (End-
schalter Schließung) ausgeschaltet und die LED FCA (End-
schalter Öffnung) eingeschaltet ist

3.	 den Schrankenbaum in die Position der maximalen Öffnung 
führen und prüfen, ob die LED FCA (Endschalter Öffnung) 
ausgeschaltet und die LED FCC (Endschalter Schließung) 
eingeschaltet ist

4.	 den Schrankenbaum auf 45° führen und die Straßensperre 
von Hand verriegeln

Ist dies nicht der Fall, folgendermaßen vorgehen:
5.	 Den Antrieb vom Stromnetz trennen
6.	 den Stecker der Endschalter (LIMIT SWITCH) an der Steue-

rung um 180° drehen
7.	 Die Stromversorgung des Antriebs einschalten.
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Zur optimalen Nutzung der Verlangsamungsfunktion ist es erfor-
derlich, dass der Endschalter (A) etwa 20° vor dem mechanischen 
Endanschlag anspricht; falls erforderlich die Nocken (B) regulieren, 
um den gewünschten Punkt einzustellen.

A

B

35

5.3	 ÜBERPRÜFUNG DER BEWEGUNG DES 
SCHRANKENBAUMS

Nach Einstellung der Endschalter sollten einige Bewegungen aus-
geführt werden, um zu prüfen, ob sich die Schranke richtig bewegt.
Hierzu wie folgt vorgehen:
1.	 sämtliche DIP-Schalter auf 'OFF‘ stellen, um den Betriebs-

modus mit Totmannfunktion zu erlangen
2.	 Den Schrankenbaum auf 45° stellen, um einen kurzen Be-

fehlsimpuls an ein Peripheriegerät zu erteilen, das an den 
Eingang ÖFFNEN angeschlossen ist (OP - Abb. 32 und 33) 
und prüfen, ob der Schrankenbaum die Öffnungsbe-
wegung ausführt.

Ist dies nicht der Fall, folgendermaßen vorgehen:
3.	 Den Antrieb vom Stromnetz trennen
4.	 den Motorstecker (MOTOR) an der Steuerung um 180° dre-

hen
5.	 Die Stromversorgung des Antriebs einschalten
6.	 mehrere Öffnungs- und Schließbewegungen ausführen, um 

eventuelle Montage- und Einstellfehler oder sonstige Störun-
gen festzustellen.
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7	 ABNAHME UND INBETRIEBNAHME

Um die höchste Sicherheit der Anlage zu gewährleisten, sind dies 
die wichtigsten Phasen bei der Realisierung der Automation. Die 
Abnahmeprüfung kann auch dazu verwendet werden, um in regel-
mäßigen Abständen eine Funktionsprüfung der einzelnen Antriebs-
komponenten durchzuführen.

m	Die Abnahme und die Inbetriebsetzung der Auto-
mation müssen von erfahrenem Fachpersonal aus-
geführt werden, das die erforderlichen Tests zur 
Überprüfung der je nach vorhandenem Risiko ange-
wendeten Lösungen festzulegen und die Einhaltung 
des von Gesetzen, Vorschriften und Verordnungen 
Vorgesehenen zu überprüfen hat, insbesondere die 
Einhaltung aller Anforderungen der Norm EN 12445, 
in der die Testmethoden zur Überprüfung von Tor-
antrieben festgelegt sind.

Zusatzvorrichtungen müssen hinsichtlich ihrer Funktionalität und 
ihres ordnungsgemäßen Zusammenwirkens mit der Steuerung ei-
ner speziellen Abnahmeprüfung unterzogen werden. Siehe Bedie-
nungsanleitungen der einzelnen Vorrichtungen.

6.1	 ABNAHME
Ausführung der Abnahmeprüfung:
1.	 sicherstellen, dass alle Anweisungen des Kapitels „ALLGE-

MEINE SICHERHEITSHINWEISE UND VORSICHTS-
MASSNAHMEN“ genauestens eingehalten wurden

2.	 Prüfen, ob der Schrankenbaum korrekt ausbalanciert ist 
(siehe Abschnitt „Gewichtsausgleich des Schranken-
baums")

3.	 Prüfen, ob die Entriegelung von Hand ordnungsgemäß 
funktioniert (siehe Abschnitt „Manuelles Blockieren und 
Entriegeln des Antriebs")

4.	 Mithilfe der Steuerungsvorrichtungen (Sender, Bedientaste, 
Schlüsselschalter etc.) das Schließen, Öffnen und Anhalten 
des Schrankenbaums testen; prüfen, ob die Bewegung wie 
vorgesehen erfolgt. Es empfiehlt sich, mehrere Tests durch-
zuführen, um die Bewegung des Schrankenbaums zu beur-
teilen und eventuelle Montage- und Einstellfehler festzustel-
len sowie besondere Reibungsstellen zu erkennen

5.	 Alle Sicherheitsvorrichtungen der Anlage (Fotozellen, Schalt-
leisten usw.) einzeln und nacheinander auf ordnungsgemä-
ße Funktion überprüfen beim Ansprechen einer Vorrichtung 
blinkt die LED 'OK' auf der Steuerungseinheit als Bestäti-
gung der erfolgten Erkennung zweimal schnell auf

6.	 Fotozellen wie folgt auf ordnungsgemäße Funktion prüfen:
–– Je nachdem, ob ein oder zwei Paare Fotozellen instal-

liert wurden, werden ein oder zwei Quader aus steifem 
Material (z. B. Holzplatten) in den Maßen 70x30x20 cm 
benötigt. Jeder Quader muss drei Seiten, eine für jede 
Abmessung, aus reflektierendem Material (z. B. Spiegel 
oder weiße glänzende Farbe) und drei Seiten aus mattem 
Material (z. B. matt schwarz angestrichen) haben. Für den 
Test der 50 cm über dem Boden positionierten Fotozellen 
muss der Quader auf den Boden gesetzt werden; für den 
Test der 1 m über dem Boden positionierten Fotozellen 
muss er 50 cm angehoben werden

–– Beim Test eines Fotozellenpaares (Lichtschranke) muss 
der Prüfkörper genau unter der Mitte des Schranken-
baums positioniert werden, wobei die 20 cm langen Sei-
ten zu den Fotozellen zeigen; den Prüfkörper dann auf 
ganzer Länge des Schrankenbaums bewegen

300200
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0
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0
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–– Beim Test von zwei Fotozellenpaaren muss der Test 
erst einzeln für jedes Paar unter Verwendung eines Prüf-
körpers ausgeführt und dann mit zwei Prüfkörpern wie-
derholt werden; Jeder Prüfkörper muss seitlich von der 
Mitte des Schrankenbaums in einem Abstand von 15 cm 
positioniert und dann entlang des gesamten Schranken-
baums verschoben werden
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–– Bei diesen Prüfungen muss der Prüfkörper von den Foto-
zellen erfasst werden, und zwar in jeder Position auf gan-
zer Länge des Schrankenbaums

7.	 Sicherstellen, dass die Fotozellen nicht durch andere Vor-
richtungen gestört werden:
–– Mit einem Zylinder (5 cm Durchmesser, 30 cm Länge) die 

optische Achse zwischen den Fotozellen unterbrechen, 
zuerst nahe der Fotozelle TX, dann nahe der Fotozelle RX 
und schließlich in der Mitte zwischen beiden Fotozellen

39
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–– Prüfen, ob die Vorrichtung in jedem Fall anspricht und 
vom aktiven Status auf Alarmstatus oder umgekehrt um-
schaltet

–– Sicherstellen, dass die vorgesehene Reaktion an der 
Steuerung ausgelöst wird (beispielsweise die Bewe-
gungsumkehrung beim Schließvorgang)

8.	 Prüfung des Schutzes vor der Gefahr des Anhebens: 
Bei Antrieben mit vertikaler Bewegung muss sichergestellt 
werden, dass keine Gefahr des Anhebens besteht. Dieser 
Test kann wie folgt durchgeführt werden:
–– Auf halber Länge des Schrankenbaums ein Gewicht von 

20 kg anhängen (z. B. einen Sack Kies)
–– Öffnungsbewegung auslösen und sicherstellen, dass der 

Schrankenbaum während dieser Bewegung eine Höhe 
von 50 cm ab der Schließposition nicht überschreitet

–– Sollte der Schrankenbaum diese Höhe überschreiten, ist 
die Kraft des Motors zu reduzieren (siehe Kapitel „PRO-
GRAMMIERUNG")

9.	 Falls die durch die Bewegung des Schrankenbaums verur-
sachten Gefahren mittels Begrenzung der Aufprallkraft ab-
gesichert wurden, ist die Kraft gemäß Norm EN 12445 zu 
messen; gegebenenfalls, wenn die Kontrolle der Motorkraft 
als Hilfsmittel für das System zur Aufprallkraftreduzierung 
benutzt wird, Einstellungen testen und herausfinden, mit 
welcher die besten Ergebnisse erzielt werden

10.	 Prüfung der Funktionstüchtigkeit des Entriegelungs-
systems:
–– Schrankenbaum in Schließposition stellen und Entriege-

lung von Hand vornehmen (siehe Abschnitt „Manuelles 
Blockieren und Entriegeln des Antriebs")

–– Sicherstellen, dass dies ohne Schwierigkeiten erfolgt
–– Sicherstellen, dass die manuelle Kraft zum Bewegen des 

Schrankenbaums beim Öffnen nicht mehr als 200 N (etwa 
20 kg) beträgt

–– Die Kraft wird senkrecht zum Schrankenbaum und 1 m 
von der Drehachse entfernt gemessen

11.	 Prüfung des Systems zum Trennen der Stromversor-
gungsleitung: Die Vorrichtung zum Trennen der Stromver-
sorgungsleitung betätigen und eventuell vorhandene Puffer-
batterien abklemmen. Anschließend prüfen, ob alle LEDs an 
der Steuerung ausgeschaltet sind und der Schrankenbaum 
beim Senden eines Befehl unbewegt bleibt. Funktionstüch-
tigkeit des Verriegelungssystems prüfen, um unbeabsichtig-
tes oder unbefugtes Wiedereinschalten zu verhindern.

6.2	 INBETRIEBSETZUNG

a	Die Inbetriebsetzung darf erst erfolgen, nachdem 
alle Abnahmeschritte erfolgreich ausgeführt wur-
den.

a	Informieren Sie den Inhaber vor der Inbetriebset-
zung der Automation über die noch vorhandenen 
Gefahren und Risiken.

a	Eine teilweise Inbetriebnahme oder eine Inbetrieb-
nahme unter „provisorischen“ Bedingungen ist un-
zulässig.

Zur Ausführung der Inbetriebsetzung:
1.	 Erstellen Sie die technischen Unterlagen der Automation, 

die folgende Dokumente enthalten muss: Eine Gesamt-
zeichnung der Automation, den Schaltplan mit den ausge-
führten Stromanschlüssen, die Analyse der vorhandenen 
Risiken und die entsprechenden angewandten Lösungen, 
die Konformitätserklärung des Herstellers für alle benutzten 
Vorrichtungen und die vom Installateur ausgefüllte Konformi-
tätserklärung

2.	 Am Schrankenheber dauerhaft ein Etikett oder Schild befes-
tigen, das Hinweise zum Entriegeln und manuellen Bewegen 
enthält „Abbildung 40„

40

3.	 Am Schrankenheber ein Schild anbringen, das mindestens 
folgende Daten enthält: Typ des Antriebs, Name und Adres-
se des Herstellers (Verantwortlicher der „Inbetriebsetzung“), 
Seriennummer, Baujahr und CE-Kennzeichen

4.	 die Konformitätserklärung der Automation ausfüllen und 
dem Eigentümer aushändigen

5.	 die „Bedienungsanleitung“ der Automation ausfüllen und 
dem Eigentümer aushändigen

6.	 den „Wartungsplan“ der Automation, der alle Wartungsan-
weisungen der einzelnen Vorrichtungen enthalten muss, 
ausfüllen und dem Inhaber aushändigen.

l	Für die gesamte aufgeführte Dokumentation stellt 
Nice über seinen Kundendienst Bedienungsanlei-
tungen, Leitfäden und bereits ausgefüllte Formulare 
bereit.
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8	 PROGRAMMIERUNG

Die Programmierung der Kontrollzentrale erfolgt mittels Einstellung 
der Trimmer (A-E) und Schalter (F)
Nachfolgend werden sie in ihrer Werkseinstellung dargestellt.

OK RON Speed- Pause +

PROG RADIO

CL

12
13
14
15

RX

IBT4N

OP
SbS
PH2
PH

Force LowS. LowF.

SW
IT

CH
1

14

AE
RI

AL

A B C D EF
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l	Bitte die vollständige Liste der Parameter und der 
dazugehörigen Parameterwerte in „Programmie-
rung der Steuerungseinheit“ und „Einstellung der 
Trimmer“ beachten.

7.1	 EINSTELLUNG DER TRIMMER
Die Steuerung verfügt über fünf Trimmer (siehe „Abbildung 41“), 
die in der folgenden Tabelle beschrieben werden.

m	Zur Aktivierung der mit den Trimmern vorgenom-
menen Einstellung müssen die Schalter 13 und 14 
vor der Programmierung auf OFF und nach der Pro-
grammierung wieder auf ON geschaltet werden.

Um die Auswirkungen der an den Trimmern vorgenommenen Ein-
stellungen zu testen, empfiehlt es sich, an der Straßensperre einige 
Öffnungs- und Schließbewegungen auszuführen.
Diese Tätigkeit von Hand ausführen (im Modus Totmannfunktion):
1.	 Die Schalter 13 und 14 (A) auf OFF schalten.
2.	 wird dieser Vorgang zum ersten Mal ausgeführt, alle Trimmer 

auf den halben Regelweg einstellen
3.	 durch Betätigung der an den Eingängen Schrittbetrieb, Öff-

net und Schließt angeschlossenen Vorrichtungen die Stra-
ßensperre einige Male bewegen (Öffnen und Schließen): 
Prüfen, ob die Bewegung des Schrankenbaums mit einer 
Phase der Beschleunigung beginnt, gefolgt von konstanter 
Geschwindigkeit und einer Phase der Verlangsamung von 
20° vor dem mechanischen Endanschlag

4.	 die Taste der Steuerung loslassen, um die Bewegung sofort 
anzuhalten: wenn als Steuerung der Eingang SbS (Schritt-
betrieb) verwendet wird, ist die erste Bewegung nach dem 
Anhalten eine Öffnungsbewegung

5.	 die Trimmer so einstellen, dass die Automation den ge-
wünschten Betrieb ausführt

6.	 Die Schalter 13 und 14 (A) wieder auf ON schalten..

Tabelle 5
EINSTELLUNG DER TRIMMER
Trimmer Beschreibung

A Pause Regelt die Zeit, die zwischen dem Ende der Öffnungsbewegung und dem Beginn der Schließbewegung vergeht.
Gilt nur, wenn die Steuerung im Betriebsmodus „Automatisch“ programmiert ist („Tabelle 6“).

B Speed
Regelt die maximale Geschwindigkeit des Schrankenbaums ab Beginn bis zum Verlangsamungsnocken.
Der Trimmer muss so eingestellt sein, dass bei normaler Ausübung keine sprunghaften Bewegungen erzeugt werden; die 
Bewegung muss so gleichmäßig wie möglich erfolgen.

C Force
Regelt die Ansprechschwelle der Hinderniserkennung ab Beginn bis zum Verlangsamungsnocken.
Bei einem Hindernis wird die vollständige Umkehrung der Bewegung ausgeführt. Beim dritten Ansprechen in Folge 
erfolgt eine kurze Reversierung.

D Low Speed
Regelt die Geschwindigkeit vom Verlangsamungsnocken bis zum Anschlag.
Der Trimmer muss so eingestellt sein, dass bei normaler Ausübung keine sprunghaften Bewegungen erzeugt werden; die 
Bewegung muss so gleichmäßig wie möglich erfolgen.

E Low Force

Regelt die Ansprechschwelle der Hinderniserkennung vom Verlangsamungsnocken bis zum Anschlag.
Bei einem Hindernis ohne eingelernte Abstände oder innerhalb des „Bereichs der Nichtreversierung“ wird die Bewegung 
sofort gestoppt.
Mit eingelernten Abständen und außerhalb des „Bereichs der Nichtreversierung“ wird eine vollständige Umkehrung der 
Bewegung ausgeführt.
Beim dritten Ansprechen in Folge erfolgt eine kurze Reversierung.
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7.2	 EINLERNEN EINGANG 'HALT' UND 
POSITIONEN DER MECHANISCHEN 
ENDANSCHLÄGE

Bei dem folgenden Vorgang wird das Einlernen der am Eingang 
'HALT‘ angeschlossenen Vorrichtung sowie der Positionen der me-
chanischen Endanschläge ausgeführt. Am Ende dieser Phase wird 
die Steuerung das Hindernis auch dann erkennen, wenn sich die 
Schranke zwischen dem Verlangsamungsnocken und dem me-
chanischen Endanschlag befindet.
Während des Verfahrens werden folgende Informationen gespei-
chert:
–– Konfiguration des Eingangs „HALT“ (NC, NO, 8k2, 4k1) mit Stan-
dard NC.

–– Öffnungs- und Schließabstände.
–– Berechnung des „Bereichs der Nichtreversierung“.
–– Positionsanzeige über Oview.

Zum Starten des Vorgangs:
1.	 Den Schrankenbaum in seine Mittelstellung bewegen.
2.	 Die Schalter 13 und 14 auf OFF schalten.
3.	 Taste PROG 3 s lang gedrückt halten; die Steuerung erfasst 

den Status des Eingangs „HALT“ und startet die Positions-
suche, die aus folgenden Schritten besteht:
–– vollständige Schließbewegung
–– vollständige Öffnungsbewegung
–– vollständige Schließbewegung

4.	 Punkt 2 wiederholen, wenn die Verlangsamungsnocken ver-
stellt werden

5.	 die Trimmer der Geschwindigkeit und Hinterniserkennung 
können eingestellt und mit einer beliebigen Bewegungssteu-
erung getestet werden

6.	 Wenn das Ergebnis der Programmierung zufriedenstellend 
ist, die Schalter 13 und 14 wieder auf ON schalten.

Die Steuerung wird die Installation speichern, wenn sie erfolgreich 
ausgeführt wurde. Die LED OK wird wieder einmal pro Sekunde 
grün blinken.

m	Die Kontrollzentrale speichert die Einstellung erst 
bei der Umschaltung von Installation (Schalter 13 
und 14 auf OFF) auf Normalbetrieb (Schalter 13 und 
14 auf ON). Wenn nur einer der beiden Schalter um-
geschaltet wird, speichert die Kontrollzentrale die 
Einstellung nicht.

m	Das Drücken der Taste PROG während der Installa-
tion stoppt die Bewegung.

m	Wird die Positionssuche nicht erfolgreich beendet, 
werden die Abstände gelöscht und der Eingang 
„HALT“ übernimmt die Standardkonfiguration.

m	Während der Positionssuche funktionieren die Ein-
gänge (HALT, SbS, FOTO, etc.) normal.

m	Wenn Schalter 13 und 14 auf ON geschaltet sind, 
funktioniert die Taste PROG als SbS-Befehlsgerät 
(Schrittbetrieb).

m	Werden die Trimmer oder einige Schalter bei Nor-
malbetrieb umgeschaltet, zeigt die Kontrollzentrale 
dies durch eine orangefarbene LED an, die einmal 
pro Sekunde blinkt. Die Bewegungen können fort-
gesetzt werden und es wird weiterhin der zuvor ge-
speicherte Wert der Trimmer verwendet.

7.3	 PROGRAMMIERUNG DER STEUERUNGSEINHEIT
In der folgenden Tabelle ist die Funktionsweise der Schalter der Kontrollzentrale beschrieben (siehe auch Abb. 41).

Tabelle 6
PROGRAMMIERUNGSPARAMETER
Schalter 1-2 Funktion Beschreibung

OFF-OFF Manuell (Totmann-
Modus)

Die Bewegung wird nur solange ausgeführt, wie der Steuerbefehl aktiv ist (Taste des Senders im 
Totmann-Modus gedrückt).

ON-OFF Halbautomatisch Das Senden eines Steuerbefehls lässt eine vollständige Bewegung ausführen (Öffnung oder Schließung). 
[Anmerkung 1-3-4]

OFF-ON
Automatisch 
(automatische 
Schließung)

Durch Senden des Steuerbefehls wird eine Öffnungsbewegung, dann eine Pause und anschließend 
automatisch eine Schließbewegung durchgeführt. [Anmerkung 2-3-4]

ON-ON Automatisch + 
Schließt immer

Wenn die Steuereinheit bei einem Stromausfall nach Rückkehr der Stromversorgung erkennt, dass sich 
der Schrankenbaum in der Öffnungsposition befindet, beginnt sie nach 5 Sekunden Vorblinken eine 
automatische Schließbewegung. [Anmerkung 3-4]

Schalter 3 Funktion Beschreibung

ON Wohnblockbetrieb 
(nicht im manuellen 
Modus verfügbar)

Wenn der Steuerbefehl „Schrittbetrieb“ gesendet wird und eine Öffnungsbewegung einsetzt, kann 
diese nicht durch einen weiteren, per Funk gesendeten Steuerbefehl „Schrittbetrieb“ oder „Öffnet“ 
unterbrochen werden, bis die Bewegung vollständig abgeschlossen ist.
Bei der Schließbewegung verursacht das Senden eines neuen Steuerbefehls „Schrittbetrieb“ den Stopp 
und die Umkehrung der Bewegung.

OFF Deaktiviert
Schalter 4 Funktion Beschreibung

ON
Zyklus Schrittbetrieb

ÖFFNET - SCHLIESST - ÖFFNET - SCHLIESST
OFF ÖFFNET - STOPP - ÖFFNET - STOPP
Schalter 5 Funktion Beschreibung

ON
Vorwarnen

Wenn ein Steuerbefehl gesendet wird, aktiviert sich zuerst das Blinklicht und nach 5 Sekunden (nach 2 
Sekunden, wenn der Betriebsmodus „Manuell“ eingestellt ist) setzt die Bewegung ein.

OFF Deaktiviert
Schalter 6 Funktion Beschreibung

ON Blinklicht auch in 
der Pause

Die Blinkleuchte bleibt während der gesamten Bewegung und auch während der Pause aktiv, um den 
Status der „bevorstehenden Schließung“ anzuzeigen.

OFF Die Blinkleuchte bleibt nur während der Bewegung aktiv (Öffnung oder Schließung).
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Schalter 7 Funktion Beschreibung

ON

Sofort nach „Foto“ 
wieder schließen 
(nur wenn der 
Betriebsmodus 
'Automatisch‘ 
eingestellt ist)

Wenn der Betriebsmodus 'Automatisch‘ eingestellt ist, kann der Schrankenbaum nur so lange offen 
gehalten werden, wie es für die Durchfahrt von Fahrzeugen bzw. den Durchgang von Personen 
notwendig ist. Nach beendeter Auslösung der Sicherheitsvorrichtungen ‘Foto’ stoppt die Bewegung 
und nach 5 Sekunden setzt automatisch eine Schließbewegung ein (unabhängig von der eingegebenen 
‘Pausenzeit’).

OFF Deaktiviert
Schalter 8 Funktion Beschreibung

ON Sicherheit 'Foto' 
auch in Öffnung

Die Auslösung der Sicherheitsvorrichtung verursacht auch bei der Öffnung eine Unterbrechung der 
Bewegung.
Wenn der Betriebsmodus ‘Halbautomatisch’ oder ‘Automatisch’ eingestellt ist, beginnt die 
Öffnungsbewegung sofort nach der Freigabe der Sicherheitsvorrichtungen.

OFF Die Auslösung der Sicherheitsvorrichtung verursacht eine Unterbrechung der Schließbewegung.
Schalter 9-10 Funktion Beschreibung

OFF-OFF OGI und CL

Der Ausgang OGI (Klemme 9) nimmt die Funktion Open Gate Indicator an: ausgeschaltet im 
geschlossenen Zustand, schnelles Blinken in Schließung, langsames Blinken in Öffnung, Dauerleuchten 
im geöffneten Zustand.
 
Der Ausgang CL (Klemme 8) nimmt die Funktion Courtesy Light an: Dauerleuchten während der 
gesamten Dauer der Bewegung und bis zu 1 Minute danach.

ON-OFF Einbahn-Ampel und 
CL

Der Ausgang OGI (Klemme 9) nimmt die Funktion Einbahn-Ampel an: In diesem Modus kann an den 
Ausgang eine grüne Lampe angeschlossen werden, die bei Einschaltung die freie Durchfahrt signalisiert.
Leuchtet nicht: Schrankenbaum geschlossen oder in Schließung.
Leuchtet: Schrankenbaum geöffnet oder in Öffnung.
 
Der Ausgang CL (Klemme 8) nimmt die Funktion Courtesy Light an: Dauerleuchten während der 
gesamten Dauer der Bewegung und bis zu 1 Minute danach.

OFF-ON Wechselverkehrs-
Ampel

Funktion zur Kontrolle des Fahrzeugflusses in den zwei Fahrtrichtungen bei der von der Straßensperre 
kontrollierten Durchfahrt. Für jede Fahrtrichtung kann ein abweichender Befehl zur Öffnung eingegeben 
werden: ‚SbS' (Schrittbetrieb) zum Einfahren 'SbS 2' (Eingang 'Öffnet') zum Ausfahren.
Es müssen zwei Ampeln mit den Anzeigen 'Rot' und 'Grün' installiert werden, die an die Ausgänge OGI 
(Klemme 9) und CL (Klemme 8) anzuschließen sind:
- mit dem Befehl 'SbS' wird der Ausgang OGI aktiviert: Grünlicht an der Einfahrt und Rotlicht an der 
Ausfahrt
- mit dem Befehl 'SbS 2' wird der Ausgang CL aktiviert: Grünlicht an der Ausfahrt und Rotlicht an der 
Einfahrt.
Leuchtet nicht: Schrankenbaum geschlossen.
Grünes Licht: Schrankenbaum geöffnet, Durchfahrt frei.
Rotes Licht: Schrankenbaum geöffnet, Durchfahrt besetzt.
Gelbes Licht (beide Lichter eingeschaltet): Schrankenbaum in Schließung oder Durchfahrt nicht 
kontrolliert.
Die Ausgänge OGI und CL können kleine 24 V-Lampen steuern c (max. 10 W pro Ausgang). Falls 
Lampen mit höherer Leistung benutzt werden müssen, sind Relais zu verwenden, die von den 
Ausgängen der Steuereinheit gesteuert werden und ihrerseits die Ampellichter steuern.
Siehe „Abbildung 42“.

ON-ON Oview
(rote/grüne Ampel)

Durch Oview definierte Funktionsweise.
Standardeinstellung der roten/grünen Ampel:
Die grüne Lampe leuchtet, wenn der Schrankenbaum geöffnet ist und stillsteht; in allen anderen 
Stellungen ist sie verlöscht (Klemme 9).
Die rote Lampe leuchtet, wenn der Schrankenbaum geschlossen ist und stillsteht; in allen anderen 
Stellungen ist sie verlöscht (Klemme 8).

Schalter 11 Funktion Beschreibung

ON
Entladung

Entladung freigegeben in Öffnung und Schließung mit über Oview eingestellten Zeiten.
Nützlich bei schnelleren Starts und bei den Betriebskräfteprüfungen.

OFF Entladung nicht freigegeben.
Schalter 12 Funktion Beschreibung

ON Oview
(Fototest)

Durch Oview definierte Funktionsweise.
Standardeinstellung der Fototest-Funktion:
Der 24-V-Ausgang (Klemme 7) übernimmt die Fototest-Funktion zur Überprüfung des störungsfreien 
Betriebs der Fotozellen.

OFF Fester 24-V-Ausgang an Klemme 7.
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PROGRAMMIERUNGSPARAMETER
Schalter 
13-14 Funktion Beschreibung

OFF-OFF Testmodus

In diesem Modus können der Zustand HALT, die Abstände, die Konfiguration sämtlicher Schalter und 
die Einstellwerte der Trimmer Speed, Force, LowS und LowF gespeichert werden.
Der Trimmer Pause wird nicht abgespeichert.
In diesem Modus verwendet die Steuerung die Werte des Trimmers mit Echtzeitmessung, auf diese 
Weise sind Einstellungen während der Baumbewegung möglich.

ON-OFF Nicht zulässig Die Steuerung beendet die laufende Bewegung und erlaubt weitere Bewegungen erst bei Rückkehr in 
eine gültige Konfiguration.

OFF-ON Nicht zulässig Die Steuerung beendet die laufende Bewegung und erlaubt weitere Bewegungen erst bei Rückkehr in 
eine gültige Konfiguration.

ON-ON Programmiersperre Die Kontrollzentrale speichert und blockiert die Trimmer und Schalter.

Anmerkung 1	 Wenn beim Schließvorgang eine an den Eingang FOTO angeschlossene Vorrichtung anspricht, wird eine 'automati-
sche Schließung‘ aktiviert, die eine Öffnung, dann eine Pause und eine Schließung bewirkt.

Anmerkung 2	 Falls während der Pause eine an den Eingang FOTO angeschlossene Vorrichtung anspricht, nimmt die Zeitschaltuhr 
einen neuen Wert an. - Wenn eine der an den Eingang 'HALT‘ angeschlossenen Vorrichtungen anspricht, wird die Funktion der 
erneuten Schließung annulliert und durch den Status 'Stopp' ersetzt.

Anmerkung 3	 Wenn durch anhaltende Betätigung der Taste ein Öffnungsbefehl gesendet wird, bleibt der Schrankenbaum, sobald er 
die maximale Öffnung erreicht, bis zur Freigabe der Taste gesperrt; danach kann die Schließbewegung ausgeführt werden.

Anmerkung 4	 Wenn durch anhaltende Betätigung der Taste ein Schließbefehl gesendet wird, bleibt der Schrankenbaum, sobald er 
die maximale Schließung erreicht, bis zur Freigabe der Taste gesperrt; danach kann die Öffnungsbewegung ausgeführt werden.

BEFEHL MIT
SCHRITTBETRIEB

BEFEHL MIT
SCHRITTBETRIEB2

EINGANGWIDE

AUSGANG

CL (8)

OGI (9)

G

R

G

R
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7.4	 SPEICHERUNG DER SENDER
Der Funkempfänger der Steuerung ist mit allen Sendern kom-
patibel ist, welche die NICE-Protokolle zur Funkcodierung FLO, 
FLOR, O-CODE und SMILO anwenden.

7.4.1	Speicherarten der Tasten der Sender
Einige Vorgänge zur Speicherung der Sender bieten unter anderem 
den Modus „Standard“ (bzw. Modus 1) und den Modus„Persona-
lisiert“ (bzw. Modus 2) .

7.4.1.1	 STANDARD-Speicherung (Modus 1: alle Tasten)
In diesem Modus werden alle Tasten des Senders während ihrer 
Ausführung gleichzeitig gespeichert. Das System verknüpft auto-
matisch jede Taste mit einem vordefinierten Befehl, entsprechend 
Tabelle 7 und Tabelle 8:

Tabelle 7
SMXI / SMXIS ODER OXI / OXIFM / OXIT / OXITFM IN MODUS I 
ODER MODUS II
Ausgang Empfänger Befehl

Ausgang Nr. 1 „Schrittbetrieb“
Ausgang Nr. 2 „Stopp“
Ausgang Nr. 3 „Öffnet“
Ausgang Nr. 4 „Schließt“

Tabelle 8
OXI / OXIFM /OXIT / OXITFM IM ERWEITERTEN MODUS II
Nr. Befehl Beschreibung

1 Schrittbetrieb Befehl „SbS“ (Schrittbetrieb)
2 Stop Befehl „Halt“
3 Öffnet Befehl „Öffnet“
4 Schließt Befehl „Schließt“

5 CL
Ausgang „Zusatzleuchte“ mit 
zeitgeschalteter Abschaltung wird 
eingeschaltet

6 Funkkanal 1 Kann einem Ausgang zugewiesen 
werden

7 Funkkanal 2 Kann einem Ausgang zugewiesen 
werden

7.4.1.2	 PERSONALISIERTE SPEICHERUNG (Modus 2: 
eine einzelne Taste)

In diesem Modus wird eine einzelne Taste der Tasten des Sen-
ders während der Ausführung gespeichert. Folgende Zuord-
nungsbefehle sind möglich: Schrittbetrieb, STOPP, ÖFFNEN, 
SCHLIESSEN.
Der Installationstechniker wird die Taste und den entsprechenden 
Befehl je nach Anforderungen der Automation festlegen.

7.4.2	Anzahl der speicherbaren Sender
Der Empfänger der Steuerung verfügt über 100 Speicherplätze. 
Ein Speicherplatz kann alternativ einen einzelnen Sender speichern 
(d. h. die Kombination seiner Tasten und Befehle), oder eine einzel-
ne Taste mit dem entsprechenden Befehl.
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7.4.3	Speichern und Löschen der Sender

a	Zur Durchführung der nachfolgend beschriebenen 
Vorgänge A, B, C, D muss der Speicher der Steue-
rung entsperrt sein. Bei gesperrtem Speicher muss 
er gemäß dem in Abschnitt „Sperren und Entsper-
ren des Speichers“ beschriebenen Verfahren ent-
sperrt werden

OK RON Speed- Pause +

PROG RADIO

IBT4NSW
IT

CH
1

R
43

7.4.3.1	 VORGANG A – Speicherung ALLER Tasten eines 
einzelnen Senders (Modus STANDARD bzw. 
Modus 1)

Zur Ausführung des Vorgangs:
1.	 an der Steuerung: Die Taste „RADIO“ drücken und ge-

drückt halten, bis die LED „R“ aufleuchtet
2.	 die Taste „RADIO“ loslassen
3.	 (innerhalb von 10 Sekunden) am Sender, der gespeichert 

werden soll: Eine beliebige Taste gedrückt halten und ab-
warten, bis die LED „R“ 3 lange Blinksignale ausgibt (= kor-
rekt ausgeführte Speicherung)

4.	 Die Taste des Senders loslassen.

l	Nach den 3 Blinksequenzen stehen weitere 10 Se-
kunden zur Verfügung, um ggf. einen weiteren Sen-
der zu speichern, beginnend bei Schritt 3.

l	Die LED „R“ kann auch die folgenden Meldungen 
aussenden: 1 schnelles Blinksignal, wenn der Sen-
der bereits gespeichert ist, 6 Blinksignale, wenn die 
Funkcodierung des Senders nicht mit der des Sen-
ders der Steuerung kompatibel ist oder 8 Blinksig-
nale bei vollem Speicher.

7.4.3.2	 VORGANG B - Speicherung einer EINZELNEN 
TASTE des Senders (Modus PERSONALISIERT 
bzw. Modus 2)

Zur Ausführung des Vorgangs:
1.	 Den Befehl für die zu speichernde Taste auswählen:

–– für Nr. 1 - „Schrittbetrieb“ 1 Mal die Taste „RADIO“ drü-
cken

–– für Nr. 2 - „STOP“ 2 Mal die Taste „RADIO“ drücken
–– für Nr. 3 - „ÖFFNET“ 3 Mal die Taste „RADIO“ drücken
–– für Nr. 4 - „SCHLIESST“ 4 Mal die Taste „RADIO“ drü-

cken
2.	 an der Steuerung: Die Taste „RADIO“ drücken und wieder 

loslassen, die Anzahl der Tastenbetätigungen muss dabei 
der Nummer des gewünschten Steuerbefehls entsprechen, 
siehe Angaben unter Schritt 1 des gewählten Befehls.

3.	 (innerhalb von 10 Sekunden) am Sender: Die zu speichern-
de Taste gedrückt halten und warten, bis die LED „R“ 3 lan-
ge Blinksignale ausgibt (= korrekt ausgeführte Speicherung)

4.	 Die Taste des Senders loslassen.

l	Nach den 3 Blinksequenzen stehen weitere 10 Se-
kunden zur Verfügung, um ggf. eine weitere Taste 
zu speichern, beginnend bei Schritt 1.

l	Die LED „R“ kann auch die folgenden Meldungen 
aussenden: 1 schnelles Blinksignal, wenn der Sen-
der bereits gespeichert ist, 6 Blinksignale, wenn die 
Funkcodierung des Senders nicht mit der des Sen-
ders der Steuerung kompatibel ist oder 8 Blinksig-
nale bei vollem Speicher.

7.4.3.3	 VORGANG C – Speicherung eines Senders 
anhand eines anderen, bereits gespeicherten 
Senders (Fernspeicherung über Steuerung)

Mit diesem Vorgang kann ein neuer Sender anhand eines zweiten 
Senders gespeichert werden, der in derselben Steuerung bereits 
gespeichert ist. Dadurch kann der neue Handsender die Einstel-
lungen des bereits gespeicherten Handsenders eins zu eins über-
nehmen. Dieser Vorgang sieht keine direkte Betätigung der Taste 
„RADIO“ der Steuerung vor, sondern erfolgt innerhalb seines Emp-
fangsbereichs.
Zur Ausführung des Vorgangs:
1.	 Am zu speichernden Sender: Die zu speichernde Taste 

gedrückt halten
2.	 an der Steuerung: Nach einigen Sekunden (ca. 5) schaltet 

sich die LED „R“ ein
3.	 Die Taste des Senders loslassen
4.	 am bereits gespeicherten Sender: Die gespeicherte und 

zu kopierende Taste 3 Mal drücken und langsam loslassen
5.	 am zu speichernden Sender: die in Punkt 1 gedrückte 

Taste gedrückt halten und warten, dass die LED „R“ 3 lange 
Blinksignale ausgibt (= korrekt ausgeführte Speicherung)

6.	 Die Taste des Senders loslassen.

l	Die LED „R“ kann auch die folgenden Meldungen 
aussenden: 1 schnelles Blinksignal, wenn der Sen-
der bereits gespeichert ist, 6 Blinksignale, wenn die 
Funkcodierung des Senders nicht mit der des Sen-
ders der Steuerung kompatibel ist oder 8 Blinksig-
nale bei vollem Speicher.

7.4.3.4	 VORGANG D - Löschen eines einzelnen Senders 
(wenn im Modus 1 gespeichert) oder einer 
einzelnen Taste des Senders (wenn im Modus 2 
gespeichert)

Zur Ausführung des Vorgangs:
1.	 an der Steuerung: Die Taste „RADIO“ drücken und ge-

drückt halten
2.	 nach ca. 4 Sekunden schaltet die LED „R“ auf Dauerlicht (die 

Taste „RADIO“ weiterhin gedrückt halten)
3.	 am Sender, der vom Speicher gelöscht werden soll: 

Eine Taste (*) drücken und gedrückt halten, bis die LED „R“ 
(an der Steuerung) 5 schnelle Blinksignale aussendet (oder 
1 Blinksignal, wenn der Sender oder die Taste nicht gespei-
chert sind).

4.	 die Taste „RADIO“ loslassen.

(*)	 Ist der Sender im Modus 1 gespeichert, kann eine belie-
bige Taste gedrückt werden, sodass die Steuerung den 
gesamten Sender löscht. Ist der Sender im Modus 2 ge-
speichert, muss die gespeicherte und zu löschende Tas-
te gedrückt werden. Zur Löschung weiterer im Modus 2 
gespeicherter Tasten den gesamten Vorgang für jede zu 
löschende Taste wiederholen.
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7.4.3.5	 VORGANG E - Löschen ALLER gespeicherter 
Sender

Zur Ausführung des Vorgangs:
1.	 an der Steuerung: Die Taste „RADIO“ drücken und ge-

drückt halten
2.	 nach ca. 4 Sekunden schaltet die LED „R“ auf Dauerlicht (die 

Taste „RADIO“ weiterhin gedrückt halten)
3.	 nach ca. 4 Sekunden schaltet sich die LED „R“ aus (die Tas-

te „RADIO“ weiterhin gedrückt halten)
4.	 sobald die LED „R“ auf Blinklicht schaltet, 2 Blinksignale 

zählen und die Taste exakt während des 3. Blinksignals los-
lassen

5.	 die LED „R“ sendet während des Löschvorgangs ein schnel-
les Blinksignal aus

6.	 die LED „R“ sendet 5 lange Blinksignale aus, was besagt, 
dass der Löschvorgang erfolgreich durchgeführt wurde.

7.5	 SPERREN UND ENTSPERREN DES 
SPEICHERS

a	ACHTUNG! - Der hier beschriebene Schritt sperrt 
den Speicher und verhindert die Ausführung der in 
Abschnitt „Speichern und Löschen der Sender“ be-
schriebenen Vorgänge A, B, C und D
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Verfahren zum Sperren/Entsperren des Speichers:
1.	 Die elektrische Stromversorgung der Steuerung trennen
2.	 die Taste „RADIO“ drücken und gedrückt halten
3.	 die Steuerung erneut speisen (die Taste „RADIO“ gedrückt 

halten)
4.	 nach 5 Sekunden sendet die LED „R“ 2 langsame Blinksig-

nale aus
5.	 die Taste „RADIO“ loslassen
6.	 (innerhalb von 5 Sekunden) die Taste „RADIO“ wiederholt 

drücken, um eine der folgenden Optionen auszuwählen:
–– Entsperrung der Speicherung = LED ausgeschaltet
–– Sperrung der Speicherung = LED eingeschaltet

7.	 5 Sekunden nach dem letzten Tastendruck sendet die LED 
„R“ 2 langsame Blinksignale aus und meldet damit, dass der 
Vorgang abgeschlossen ist.

7.6	 SONDERFUNKTIONEN

7.6.1	Funktion „Totmann“
Diese Funktion ermöglicht den Betrieb der Automation auch dann, 
wenn Sicherheitsvorrichtungen nicht korrekt funktionieren oder 
außer Betrieb sind. Die Automation kann im „Totmann-Modus“ 
betätigt werden, hierbei wie folgt vorgehen:
1.	 einen Steuerbefehl zur Bewegung des Schrankenhebers er-

teilen, beispielsweise mit einem Sender oder dem Schlüssel-
schalter. Wenn alles ordnungsgemäß funktioniert, wird sich 
der Schrankenheber normal bewegen, andernfalls mit Punkt 
2 fortfahren

2.	 innerhalb von 3 Sekunden erneut den Steuerbefehl erteilen 
und das Bedienelement betätigt halten

3.	 nach etwa 2 Sekunden wird der Schrankenheber die ver-
langte Bewegung im Betriebsmodus „Totmann“ ausführen; 
der Schrankenheber wird die Bewegung also nur so lange 
fortsetzen, wie das Bedienelement betätigt wird.

l	Bei einem Ausfall der Sicherheitsvorrichtungen 
meldet die Led „OK“ durch mehrmaliges Blinken 
die Problemart. Zur Überprüfung der Störungsart 
siehe Kapitel „Anzeigen durch die Steuerung“.

7.6.2	Funktion „Wartungsanzeige“
Diese Funktion meldet dem Benutzer, wann eine Wartungskontrol-
le des Antriebs erforderlich ist.
Der Parameter „Wartungshinweis“ kann mittels Programmiergerät 
Oview eingestellt werden.
Die Meldung der erforderlichen Wartung erfolgt je nach eingestell-
tem Programmierungstyp mittels Flash Blinkleuchte bzw. mittels 
Kontrollleuchte Wartung.

l	Je nach Anzahl an ausgeführten Bewegungen bezo-
gen auf den programmierten Grenzwert senden der 
Ausgang OGI und die als Blinkleuchte konfigurier-
te Zusatzleuchte oder die Wartungskontrollleuchte 
die in „Tabelle 9“ angegebenen Meldungen aus.

Tabelle 9
WARTUNGSANZEIGE MIT FLASH UND 
WARTUNGSKONTROLLLAMPE
Anzahl an 
Bewegungen Anzeige an Flash Anzeige an 

Wartungskontrolllampe

Unter 80 % des 
Grenzwertes

Normal (0,5 Sek. ein, 
0,5 Sek. aus)

Leuchtet für 2 Sek. 
bei Öffnungsbeginn

Zwischen 81 % 
und 100 % des 
Grenzwertes

Leuchtet zu Beginn 
der Bewegung 2 
Sekunden lang auf

Blinkt während 
der gesamten 
Bewegungsdauer

Oberhalb 100 % 
des Grenzwerts

Leuchtet zu Beginn 
und am Ende 
der Bewegung 2 
Sekunden lang auf 
und geht dann in den 
Normal-Modus über

Blinkt immer

7.6.3	Überprüfung der Anzahl ausgeführter Bewegungen
Die Kontrolle der Anzahl an ausgeführten Bewegungen ist nur über 
das Programmiergerät Oview möglich.

7.6.4	Nullstellung Bewegungszähler
Nach der Wartung der Anlage muss der Bewegungszähler auf Null 
gestellt werden.
Die Nullstellung kann nur über das Programmiergerät Oview er-
folgen.
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WAS TUN, WENN... 
(Leitfaden zum Lösen von Problemen)8 

9	 WAS TUN, WENN ... (Leitfaden zum Lösen von Problemen)

8.1	 PROBLEME UND DEREN LÖSUNG
In der folgenden Tabelle sind nützliche Hinweise zu finden, um 
eventuelle Betriebsstörungen zu beheben, die bei der Installation 
oder im Falle von Defekten auftreten können.

F2 F1
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Tabelle 10
FEHLERSUCHE
Symptome Empfohlene Überprüfungen

Der Funksender steuert den 
Schrankenheber nicht an und die 
LED am Sender leuchtet nicht

Prüfen, ob die Batterien des Senders leer sind, ggf. auswechseln.

Der Funksender steuert den 
Schrankenheber nicht an, aber die 
LED am Sender leuchtet auf

Prüfen, ob der Sender korrekt im Funkempfänger gespeichert ist.

Es erfolgt keine Betätigung

Prüfen, ob der Getriebemotor mit Netzspannung gespeist wird
Sicherstellen, dass die Sicherungen F1 und F2 nicht unterbrochen sind. In diesem Fall die 
Ursache der Störung überprüfen und die Sicherungen anschließend ersetzen (Sicherungen mit 
gleichen Stromwerten und Eigenschaften).

Es wird keine Bewegung angesteuert 
und die Blinkleuchte blinkt nicht

Prüfen, ob der Befehl tatsächlich empfangen wird. Wenn der Befehl den Eingang SbS erreicht, 
muss die dazugehörige LED „SbS“ aufleuchten. Wenn dagegen der Funksender benutzt wird, 
muss die LED „OK“ zweimal schnell blinken.

Die Bewegung beginnt, 
aber es erfolgt sofort eine 
Bewegungsumkehr

Die gewählte Kraft könnte für den Schrankenbaumtyp zu gering sein. Prüfen, ob der 
Schrankenbaum ordnungsgemäß ausbalanciert ist und gegebenenfalls eine größere Kraft wählen.

Die Bewegung wird mit geringer 
Geschwindigkeit ausgeführt

Die Bewegung startet von einem der Endanschläge nicht oder die Steuerung erkennt den 
Endschalter nicht.
Elektrischen Anschluss des Endschalters überprüfen.

Die Bewegung wird umgekehrt 
ausgeführt

Den Anschluss des Antriebs überprüfen (siehe Abschnitt „Überprüfung der Bewegung des 
Schrankenbaums“).
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8.2	 ANZEIGEN DURCH DIE STEUERUNG
Die LEDs an den Klemmen an der Steuerungseinheit geben spe-
zielle Signale sowohl zur Meldung des normalen Betriebs als auch 
zur Meldung etwaiger Störungen aus.
In der folgenden Tabelle werden die Ursachen und Lösungen für 
jeden Signaltyp beschrieben.
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Tabelle 11
LEDS DER AUF DER STEUERUNGSEINHEIT VORHANDENEN KLEMMEN
Status Bedeutung Mögliche Lösung

LED OK

Ausgeschaltet Störung

Prüfen, ob die Stromversorgung vorhanden ist; prüfen, ob die 
Sicherungen ausgelöst wurden; ggf. die Ursache des Defekts 
überprüfen, dann die Sicherungen durch andere mit demselben 
Wert ersetzen.

Dauerleuchten Schwere Störung

Eine schwere Störung liegt vor; versuchen Sie, die Steuerung 
ein paar Sekunden abzuschalten. Falls der Zustand unverändert 
bleibt, liegt ein Defekt vor und die Steuerplatine muss 
ausgewechselt werden.

1 Blinksignal pro 
Sekunde Alles korrekt Normalbetrieb der Steuerung.

2 Mal schnelles Blinken
1 Sekunde Pause
2 Mal schnelles Blinken

Ansprechen einer Fotozelle

Bei Bewegungsbeginn erteilt mindestens eine Fotozelle kein 
Freigabesignal; prüfen, ob Hindernisse vorhanden sind. Während 
der Bewegung ist dies normal, wenn tatsächlich ein Hindernis 
vorhanden ist.

3 Mal schnelles Blinken
1 Sekunde Pause
3 Mal schnelles Blinken

Hindernis entlang des Wegs von einem 
Endschalter zum anderen

Während der Bewegung benötigten die Motoren eine erhöhte 
Kraft. Die Ursache überprüfen und eventuell das Kraftniveau der 
Motoren erhöhen.

4 Mal schnelles Blinken
1 Sekunde Pause
4 Mal schnelles Blinken

Ansprechen des Eingangs HALT
Zu Beginn oder während der Bewegung haben die am Eingang 
HALT angeschlossenen Geräte angesprochen. Ursache 
überprüfen.

5 Mal schnelles Blinken
1 Sekunde Pause
5 Mal schnelles Blinken

Die Bewegung startet nicht oder stoppt 
aufgrund eines Hardware-Problems in der 
Steuerstufe des Motors

Mindestens 30 Sekunden warten und den Befehl erneut 
erteilen; eventuell auch die Stromversorgung ausschalten. Bei 
unverändertem Status liegt möglicherweise eine schwere Störung 
vor und die Steuerplatine muss ausgewechselt werden.

6 Mal schnelles Blinken
1 Sekunde Pause
6 Mal schnelles Blinken

Die Grenztemperatur für den Betrieb wurde 
überschritten

Ein paar Minuten warten, bis die Temperatur wieder unter die 
Höchstgrenze zurückkehrt.

LED Halt

Ausgeschaltet Auslösung von einer der Vorrichtungen, die 
an den Eingang HALT angeschlossen sind

Die am Eingang HALT angeschlossenen Vorrichtungen 
überprüfen.

Dauerleuchten Alles korrekt Eingang Stopp aktiv.
Led PH

Ausgeschaltet Auslösung einer der Vorrichtungen, die an 
den Eingang FOTO angeschlossen sind

Die am Eingang FOTO angeschlossenen Vorrichtungen 
überprüfen.

Dauerleuchten Alles korrekt Eingang Foto aktiv.
Led PH2

Ausgeschaltet Auslösung einer der Vorrichtungen, die an 
den Eingang FOTO2 angeschlossen sind

Die am Eingang FOTO2 angeschlossenen Vorrichtungen 
überprüfen.

Dauerleuchten Alles korrekt Eingang Foto2 aktiv.
LED SbS
Ausgeschaltet Alles korrekt Eingang Schrittbetrieb nicht aktiv.

Dauerleuchten Auslösung des Eingangs Schrittbetrieb Ist normal, wenn eine der an den Eingang Schrittbetrieb 
angeschlossenen Vorrichtung aktiv ist.
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LEDS DER AUF DER STEUERUNGSEINHEIT VORHANDENEN KLEMMEN
Status Bedeutung Mögliche Lösung

Led OP
Ausgeschaltet Alles korrekt Eingang Öffnet nicht aktiv.

Dauerleuchten Auslösung des Eingangs Öffnet Ist normal, wenn eine der an den Eingang Öffnet angeschlossenen 
Vorrichtung aktiv ist.

LED CL
Ausgeschaltet Alles korrekt Eingang Öffnet nicht aktiv.

Dauerleuchten Auslösung des Eingangs Schließt Ist normal, wenn eine der an den Eingang Schließt 
angeschlossenen Vorrichtung aktiv ist.

LED FCA
Ausgeschaltet Ausgelöster Endschalter Der Schrankenbaum befindet sich in der Öffnungsposition.

Dauerleuchten Endschalter nicht ausgelöst Der Schrankenbaum befindet sich in einer von der 
Öffnungsposition abweichenden Position.

LED FCC
Ausgeschaltet Ausgelöster Endschalter Der Schrankenbaum befindet sich in der Schließposition.

Dauerleuchten Endschalter nicht ausgelöst Der Schrankenbaum befindet sich in einer von der Schließposition 
abweichenden Position.

WEITERE INFORMATIONEN 
(Zubehör)9 

10	 WEITERE INFORMATIONEN (Zubehör)

9.1	 ANSCHLUSS EINES FUNKEMPFÄNGERS TYP 
SM

An der Steuerung befindet sich ein Anschluss für Funkempfänger 
mit SM-Steckverbindung (Sonderzubehör) der Produktfamilien 
SMXI, OXI usw. Sie ermöglichen die Fernsteuerung über Sender, 
welche auf die Eingänge der Steuerung wirken.

f	Vor der Installation eines Empfängers muss die 
Steuerung von der Stromversorgung getrennt wer-
den.

Zur Installation eines Empfängers („Abbildung 47“):
1.	 den Empfänger (A) in den vorgesehenen Anschluss (B) an 

der Platine der Steuerung einstecken.

A

B

47

In „Tabelle 12“ sind die Entsprechungen zwischen dem Ausgang 
des Funkempfängers und dem vom Motor ausgeführten Befehl an-
gegeben:

l	Für weitere Informationen siehe entsprechende Be-
dienungsanleitung des Empfängers.

Tabelle 12
SMXI / SMXIS ODER OXI / OXIFM / OXIT / OXITFM IN MODUS I 
ODER MODUS II
Ausgang Empfänger Befehl

Ausgang Nr. 1 „Schrittbetrieb“
Ausgang Nr. 2 „Stopp“
Ausgang Nr. 3 „Öffnet“
Ausgang Nr. 4 „Schließt“
Ausgang Nr. 5 Zusatzleuchte
Ausgang Nr. 6 Funkkanal 1
Ausgang Nr. 7 Funkkanal 2

9.2	 ANSCHLUSS UND INSTALLATION DER 
PUFFERBATTERIE

f	Der elektrische Anschluss der Batterie an die Steu-
erung darf erst erfolgen, wenn alle Installations- 
und Programmierphasen abgeschlossen wurden, 
da die Batterie eine Stromversorgung für den Not-
fall darstellt.

f	Vor der Installation einer Pufferbatterie muss die 
Steuerung von der Stromversorgung getrennt wer-
den.

Zur Installation und zum Anschließen der Batterie:
1.	 das Gehäuse der Steuerung abnehmen
2.	 das Gehäuse öffnen
3.	 für den Zugriff auf das Batteriefach die Sperre (A) lösen und 

das Teil (B) anheben

A

B

48
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4.	 die Batterie (C) einlegen
5.	 Teil (B) schließen und in die Sperre (A) einrasten

C

49

6.	 die Batterie an die entsprechende Klemme anschließen

50

7.	 das Gehäuse der Steuerung schließen und wieder einsetzen.

9.3	 ANSCHLUSS DES PROGRAMMIERGERÄTES 
OVIEW

Das Programmiergerät „Oview“ kann an die Steuerung ange-
schlossen werden.
Dieses Gerät ermöglicht eine umfassende und schnelle Program-
mierung der Funktionen, Einstellung der Parameter, das Update 
der Steuerungs-Firmware, die Diagnose eventueller Störungen so-
wie die regelmäßige Wartung.
„Oview“ ermöglicht einen Zugriff auf die Steuerung aus einer ma-
ximalen Entfernung von ca. 100 m. Wenn mehrere Steuerungen in 
einem BusT4-Netzwerk zusammengeschlossen sind, können Sie 
Oview an eine der Steuerungen anschließen und am „Oview“-Dis-
play alle im Netzwerk vorhandenen Steuerungen anzeigen (maxi-
mal 16 Steuerungen).
Das „Oview“-Gerät kann auch während des normalen Betriebs 
des Antriebs an die Steuerung angeschlossen bleiben, damit der 
Anwender Bedienbefehle über ein entsprechendes Menü senden 
kann.

a	Vor dem Anschließen der IBT4N-Schnittstelle muss 
der Netzstecker der Steuerung gezogen werden.

Zur Installation der Schnittstelle:
1.	 Oberen Deckel (A) des Schrankenhebers abnehmen
2.	 Die Rückwand erst nach oben und dann nach außen her-

ausziehen

A
51

3.	 die Schnittstelle (B) in den vorgesehenen Anschluss (C) an 
der Platine der Steuerung einsetzen

4.	 das Kabel (D) in den vorgesehenen Anschluss (E) an der 
Schnittstelle stecken.

B

C

D
E

52

Die Steuerung wieder an die Stromversorgung anschließen.

l	Für weitere Informationen siehe entsprechende Be-
dienungsanleitungen der angeschlossenen Geräte.
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9.4	 ANSCHLUSS SCHRANKENBAUM-LICHTER 
(OPTIONALES ZUBEHÖR)

Zur Installation:
1.	 Schrankenbaum in senkrechte Position bringen
2.	 4 Befestigungsschrauben der Schrankenbaumabdeckung 

(A) herausdrehen

A

53

3.	 Schrankenbaum vorübergehend entfernen
4.	 Kabeldurchführung durch die dafür vorgesehene Öffnung (B) 

einführen

B

54

5.	 Beleuchtungskabel (C) in den Gummipuffer einsetzen, gege-
benenfalls zur Erleichterung des Vorgangs ein kleines Werk-
zeug zu Hilfe nehmen

ST
OP

C

C

55

6.	 Beleuchtungskabel bei Bedarf kürzen, jedoch nur an den 
entsprechend gekennzeichneten Stellen. Nach dem Schnitt 
ist der Stopfen am abgeschnittenen Ende zu versetzen, um 
das neue Ende zu schließen

7.	 Anschlusskabel zuerst durch die Öffnung im Schranken-
baumhalter und dann durch die Öffnung im Gehäuse führen

a	Etwas mehr Kabel im Innern des Schrankenbaum-
halters belassen, so dass die Drehung des Schran-
kenbaums keinen Zug auf das Kabel bewirkt.

56

8.	 Beleuchtungskabel an die Klemmen 3-4 an der Steuerein-
heit anschließen

m	Der Ausgang weist eine Polarität auf: Wenn die 
Lichter nicht gemäß Programmierung eingeschaltet 
werden, Kabel an der Klemme vertauschen.

Fuse F1A

Fuse F8A

3
4
5
6
7
8
9

10

24V

MO
TO

R

24V

-

+

57
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9.	 Steckverbinder im Schlitz des Schrankenbaums positionie-
ren und fixieren

58

10.	 Schrankenbaum einsetzen und mit seiner Abdeckung fixie-
ren, dazu die 4 Schrauben fest anziehen, aber darauf ach-
ten, das Kabel nicht einzuklemmen.

C

59

9.4.1	Fotozellen
Eine der Lichtschranken kann in der vorgesehenen Aufnahme im 
Innern der Schrankenanlage installiert werden.
Zur Installation:
1.	 die Platine der Lichtschranke (A) aus ihrer Box nehmen, dazu 

einen Schlitzschraubendreher ansetzen und leicht anheben. 
Vorsichtig vorgehen, um die elektrischen Komponen-
ten nicht zu beschädigen.

2.	 die mitgelieferte Box für die Lichtschranken (B) öffnen

A B

60

3.	 die Platine in der Rückwand der Box einrasten
4.	 Das Gummi (C) für den Kabeldurchgang durchbohren
5.	 das Anschlusskabel der Lichtschranke durch das Gummi 

führen
6.	 das Kabel an die Platine der Lichtschranke anschließen (sie-

he „Abbildung 32 e 33“).

B

A

C

61

7.	 die Box mit dem Deckel verschließen und das Gummi an 
seinem Sitz einklemmen

8.	 die Box auf der Linse (D) innerhalb des Gehäuses einhaken; 
sie dazu von oben nach unten gleiten lassen.

D
62

m	Weitere Informationen in der Bedienungsanleitung 
der Lichtschranken.
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WARTUNG DES PRODUKTS10 

11	 WARTUNG DES PRODUKTS

Damit das Sicherheitsniveau konstant bleibt und die maximale 
Dauer der ganzen Automatisierung gewährleistet werden kann, ist 
eine regelmäßige Wartung erforderlich. Zu diesem Zweck verfügt 
WIDE über einen Bewegungszähler und ein Meldesystem „War-
tung erforderlich“; siehe Abschnitt „Funktion „Wartungsanzei-
ge““.

a	Die Wartung muss unter genauester Einhaltung der 
in dieser Anleitung genannten Sicherheitsvorschrif-
ten sowie der einschlägigen Gesetze und Vorschrif-
ten durchgeführt werden.

Wartung des Getriebemotors:
1.	 Die programmierte Wartung ist maximal alle 6 Monate oder 

20.000 Bewegungen nach der vorherigen Wartung erforder-
lich

2.	 alle elektrischen Versorgungsquellen, inklusive eventuelle 
Pufferbatterien abtrennen

3.	 den Verschleiß aller Materialien der Automation überprüfen, 
insbesondere was Erosionen oder Roststellen an den struk-
turellen Teilen betrifft; Teile, die keine ausreichende Garantie 
geben, müssen ersetzt werden

4.	 den Verschleiß der Bewegungselemente überprüfen, wie 
Ritzel, Zahnstange und alle Torflügelteile. Abgenutzte Teile 
müssen ersetzt werden

5.	 die elektrischen Versorgungsquellen wieder anschließen und 
alle in Abschnitt „Abnahme“ vorgesehenen Tests und Über-
prüfungen durchführen.

ENTSORGUNG DES GERÄTS11 

12	 ENTSORGUNG DES GERÄTS

l	Dieses Produkt ist ein fester Bestandteil der Auto-
matisierung und muss somit zusammen mit ihr ent-
sorgt werden.

Wie die Montagearbeiten muss auch die Entsorgung dieses Pro-
duktes am Ende seiner Lebensdauer von qualifiziertem Fachperso-
nal durchgeführt werden.
Dieses Produkt besteht aus verschiedenen Stoffen: Einige können 
recycelt werden, andere müssen entsorgt werden. Informieren Sie 
sich über die Recyclings- oder Entsorgungssysteme, die in Ihrem 
Gebiet gemäß den geltenden Vorschriften für dieses Produkt vor-
gesehen sind.

a	ACHTUNG

Bestimmte Teile des Produktes können Schadstoffe 
oder gefährliche Substanzen enthalten, die – falls 
sie in die Umwelt gelangen – schädliche Auswirkun-
gen auf die Umwelt und die menschliche Gesund-
heit haben können.

l	Wie durch das nebenstehende 
Symbol veranschaulicht, ist es 
verboten, dieses Produkt in den 
Haushaltsmüll zu geben. Halten 
Sie sich daher bitte an die Müllt-
rennung, die von den geltenden 
Vorschriften in Ihrem Land bzw. 
in Ihrer Gemeinde vorgesehen 
ist. Sie können das Produkt auch 
an Ihren Verkäufer zurückgeben, 
wenn sie ein gleichwertiges neues 
Produkt kaufen.

a	ACHTUNG

Die örtlichen Vorschriften können schwere Strafen 
im Falle einer widerrechtlichen Entsorgung dieses 
Produktes vorsehen.
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TECHNISCHE DATEN12 

13	 TECHNISCHE DATEN

l	Alle technischen Daten beziehen sich auf eine Umgebungstemperatur von 20 °C (± 5 °C). Nice S.p.A. behält sich 
das Recht vor, jederzeit als nötig betrachtete Änderungen am Produkt vorzunehmen, wobei Funktionalitäten 
und Einsatzzweck beibehalten werden.

Tabelle 13
TECHNISCHE DATEN
Beschreibung Technische Daten

WIDES - WIDESI WIDEM - WIDEMI - WIDEMS WIDEL - WIDELI - WIDELS

Typ Verkehrssperrschranke für den Gebrauch in Wohnanlagen, komplett mit elektronischer 
Steuerung

Versorgungsspannung 220-230VC 50/60Hz
Maximale Leistungsaufnahme (W) 300 300 360
Maximale Stromaufnahme (A) 1 1,1 1,2
Stromaufnahme in Stand-by 8 mA - 24 Vc
Mindestöffnungszeit (Sek.) 4 3,5 5
Nenndrehmoment (Nm) 100 140 200
Max. Frequenz der Betriebszyklen/
Stunden bei Nenndrehmoment 100 300 200

Ausgang Versorgung 
Nebeneinrichtungen 24 Vc Höchststrom 200 mA (die Spannung kann zwischen 16 und 33 V variierenc)

Notstromversorgung Mit Sonderzubehör PS324

Fototest-Ausgang 24 Vc Höchststrom 100 mA (die Spannung kann zwischen 16 und 33 V variierenc), es dürfen 
ausschließlich Nice Lichtschranken angeschlossen werden

Ausgang Flash für 1 Blinkanzeige ML24 oder ML24T (max. Leistung 25W)
Ausgang Zusatzleuchte Ausgang 24 V-Lampe (max. 10 W)
Ausgang OGI für Kontrollleuchte 24 V (max. 10 W)
Eingang Halt Konfiguration des Eingangs „HALT“ (NC, NO, 8k2, 4k1) mit Standard NC.
Eingang Schrittbetrieb Für Schließer-Kontakte
Eingang Öffnet Für Schließer-Kontakte
Eingang Schließt Für Schließer-Kontakte
Steckverbinder für Funkempfänger SM-Stecker für Empfänger SMXI, SMXIS, OXI und OXIT
Eingang FUNKANTENNE 50 Ω für Kabel Typ RG58 oder ähnlich

Regulierbare Funktionen durch Verwendung der Trimmer (siehe Kapitel "Einstellung der Trimmer“) und Mikroschalter 
(siehe Kapitel „Programmierung der Steuerungseinheit“)

Benutzung in säure-/salzhaltiger oder 
explosionsgefährdeter Umgebung Nein

Betriebstemperatur -20°C ÷ 55°C
Schutzart IP54
Abmessungen und Gewicht 280x178x1000h mm; 40 kg 320x205x1000h mm; 46 kg 420x205x1030h mm; 54 kg
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Tabelle 14
TECHNISCHE DATEN
Beschreibung Technische Daten

WIDES/V1 - WIDESI/V1 WIDEM/V1 - WIDEMI/V1 WIDEL/V1 - WIDELI/V1
Typ Straßensperre für den Gebrauch in Wohnanlagen sowie öffentlichen und industriellen Anlagen
Versorgungsspannung 120VC 50/60Hz
Maximale Leistungsaufnahme (W) 300 300 360
Maximale Stromaufnahme (A) 2 2,2 2,4
Stromaufnahme in Stand-by 8 mA - 24 Vc
Mindestöffnungszeit (Sek.) 4 3,5 5
Nenndrehmoment (Nm) 100 140 200
Max. Frequenz der Betriebszyklen/
Stunden bei Nenndrehmoment 100 300 200

Ausgang Versorgung 
Nebeneinrichtungen 24 Vc Höchststrom 200 mA (die Spannung kann zwischen 16 und 33 V variierenc)

Notstromversorgung Mit Sonderzubehör PS324
Fotovoltaik-Stromversorgung Nein

Fototest-Ausgang 24 Vc Höchststrom 100 mA (die Spannung kann zwischen 16 und 33 V variierenc), es dürfen 
ausschließlich Nice Lichtschranken angeschlossen werden

Ausgang Flash für 1 Blinkanzeige ML24 oder ML24T (max. Leistung 25W)
Ausgang Zusatzleuchte Ausgang 24 V-Lampe (max. 10 W)
Ausgang OGI für Kontrollleuchte 24 V (max. 10 W)
Eingang Halt Konfiguration des Eingangs „HALT“ (NC, NO, 8k2, 4k1) mit Standard NC.
Eingang Schrittbetrieb Für Schließer-Kontakte
Eingang Öffnet Für Schließer-Kontakte
Eingang Schließt Für Schließer-Kontakte
Steckverbinder für Funkempfänger SM-Stecker für Empfänger SMXI, SMXIS, OXI und OXIT
Eingang FUNKANTENNE 50 Ω für Kabel Typ RG58 oder ähnlich

Regulierbare Funktionen durch Verwendung der Trimmer (siehe Kapitel "Einstellung der Trimmer“) und Mikroschalter 
(siehe Kapitel „Programmierung der Steuerungseinheit“)

Benutzung in säure-/salzhaltiger oder 
explosionsgefährdeter Umgebung Nein

Betriebstemperatur -20°C ÷ 55°C
Schutzart IP54
Abmessungen und Gewicht 280x178x1000h mm; 40 kg 320x205x1000h mm; 46 kg 420x205x1030h mm; 54 kg
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KONFORMITÄT13 

14	 KONFORMITÄT

Konformitätserklärung EU
Und Einbauerklärung von “Unvollständige Maschine”

Hinweis - Der Inhalt dieser Konformitätserklärung entspricht dem in den offiziellen Unterlagen angegebenen, die sich im Firmensitz der Nice S.p.a. befinden, und insbesondere der vor dem 
Druck dieser Anleitung verfügbaren letzten Revision. Der hier vorhandene Text wurde aus Verlagsgründen angepasst. Eine Kopie der ursprünglichen Erklärung jedes Produkts kann bei Nice 
S.p.a.(TV) I angefordert werden. 

Nummer: 561/WIDE Revision: 5 Sprache: DE
Namen des Herstellers:  Nice s.p.a.
Adresse:  Via Callalta 1, 31046 Oderzo (TV) Italy
Autorisierte Person, um die technische 
Dokumentation einzurichten:   Nice s.p.a.
Warentyp:  Elektromechanischer Barrierenaufzug
Modell/Typ:  WIDES, WIDESI, WIDEM, WIDEMI, WIDEMS, WIDEL, WIDELI, WIDELS
Zubehör: Siehe den Katalog
Der Unterzeichnete Roberto Griffa im Qualität als Geschäftsführer, erklärt in eigener Verantwortung dass das oben genannte Produkt den Bestimmungen der folgenden Richtlinien entspricht:
• Richtlinie 2014/53/EU (RED), aufhebt und zwar gemäß den folgenden übereinstimmenden Normen: Gesundheitsschutz (art. 3(1)(a)) EN 62479:2010, Elektrische Sicherheit (art. 3(1)(a)) 

EN 60950-1:2006+A11:2009+A12:2011+A1:2010+A2:2013, Elektromagnetische Verträglichkeit (art. 3(1)(b)) EN 301 489-1 V2.2.0:2017, EN 301 489-3 V2.1.1:2017, Funkfrequenzen (art. 
3(2)) EN 300 220-2 V3.1.1:2017.

Außerdem entspricht sich das Produkt als Konform zu der folgenden Richtlinie gemäß den Anforderungen vorgesehenen für die “Unvollständige Maschine” (Anhang II, Teil 1, Abschnitt B): 
• Richtlinie 2006/42/EC DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES des 17 Mai 2006 betreffend für Maschinen und dass die Richtlinie 95/16/EC (neufassung) ändert.

Plädiert dass die technischen Unterlagen relevanten ausgefertigt wurde, gemäß Anhang VII B der Richtlinie 2006/42/EC und die folgenden grundlegenden Anforderungen erfüllt warden: 
1.1.1 - 1.1.2 - 1.1.3 - 1.2.1 - 1.2.6 - 1.5.1 - 1.5.2 - 1.5.5 - 1.5.6 - 1.5.7- 1.5.8 - 1.5.10 - 1.5.11
Der Hersteller verpflichtet sich an den nationalen Behörden zu übertragen, als Antwort auf eine begründeten Antrags, die Einschlägigen Informationen auf “Unvollständige Maschine”, bei-
behalten unberührt ihre Rechte des geistigen Eigentums. 
Falls die “Unvollständige Maschine” Inbetriebnahme in einem Europäisches Land mit Amtssprache andere als die genutzt in diesem Erklärung, der Einführer ist verpflichtet, zu beteiligen 
zu dieser Erklärung la entsprechende Übersetzung.
Man dass die “Unvollständige Maschine” muss nicht sein inbetriebnahme bis die vollständigen maschine für die aufgenommen es wird nicht vorschriftsmäßig eingestuft, gegebenenfalls, 
den Bestimmungen der richtline 2006/42/EC.
Außerdem das Produkt entspricht folgende Normen:
EN 60335-1:2012+A11:2014, EN 62233:2008, EN 60335-2-103:2015, EN 61000-6-2:2005, EN 61000-6-3:2007+A1:2011

Oderzo, 12/12/2018
Ing. Roberto Griffa 
(Geschäftsführer)    
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ANWEISUNGEN UND HINWEISE FÜR DEN BENUTZER

Bevor Sie die Automation zum ersten Mal verwenden, lassen Sie 
sich von Ihrem Installateur erklären, wie Restrisiken entstehen kön-
nen, und widmen Sie dem Lesen der Anweisungen und Hinweise 
für den Benutzer, die Ihnen Ihr Installateur aushändigen wird, ein 
paar Minuten. Bewahren Sie dieses Handbuch für jeden zukünfti-
gen Zweifel auf und übergeben Sie es gegebenenfalls dem neuen 
Besitzer der Automation.

a	ACHTUNG!

Der Torantrieb ist eine Vorrichtung, die Ihre Befeh-
le genau ausführt. Bei unsachgemäßem Gebrauch 
können jedoch Gefahrsituationen entstehen:

–– Steuern Sie die Bewegung des Torantriebs nicht an, wenn 
sich Personen, Tiere oder Gegenstände in seinem Akti-
onskreis befinden

–– Es ist strengstens verboten, Teile des Antriebs während 
der Bewegung des Schrankenbaums zu berühren

–– die Fotozellen (Lichtschranken) sind keine Sicherheitsvor-
richtung, sondern nur eine Hilfseinrichtung für die Sicher-
heit. Sie sind mit einer sehr zuverlässigen Technologie 
hergestellt, können aber unter extremen Bedingungen 
Betriebsstörungen unterliegen oder defekt werden; in 
bestimmten Fällen könnte der Defekt nicht sofort augen-
scheinlich sein. Daher müssen beim Gebrauch der Au-
tomation die Anweisungen dieser Anleitung genauestens 
befolgt werden

–– die Funktionstüchtigkeit der Fotozellen regelmäßig über-
prüfen.

a	Während sich die Schranke schließt, sind Durch-
gang/Durchfahrt STRENGSTENS VERBOTEN! Die 
Durchfahrt ist nur gestattet, wenn der Schranken-
baum ganz geöffnet und im Stillstand ist.

a	KINDER

Eine Automatisierungsanlage gewährleistet einen 
hohen Sicherheitsgrad. Sie verhindert durch diver-
se Sicherheitseinrichtungen die Bewegung, wenn 
sich Personen oder Hindernisse in Reichweite be-
finden. Als Vorsichtsmaßnahme sollten Sie dennoch 
Kindern verbieten, in der Nähe des Torantriebs zu 
spielen und die Fernbedienungen zur Verhinderung 
unbeabsichtigter Torbewegungen für Kinder unzu-
gänglich aufbewahren. Der Torantrieb ist kein Spiel-
zeug!

Das Produkt darf nicht von Personen (einschließlich 
Kindern) mit eingeschränkten physischen, sensori-
schen oder geistigen Fähigkeiten oder mangelnder 
Erfahrung bzw. Kenntnis verwendet werden, es sei 
denn, eine für ihre Sicherheit verantwortliche Per-
son überwacht sie oder unterweist sie im Gebrauch 
des Produkts.

Störungen: Bei ungewöhnlichem Verhalten des Antriebs sofort 
Stromversorgung der Anlage unterbrechen und Motor von Hand 
entriegeln (siehe Anweisungen am Ende des Kapitels), um die 
Schranke von Hand zu bewegen. Reparaturen niemals eigen-
mächtig durchführen, sondern Installationsfachbetrieb rufen.

l	Verändern Sie die Anlage, die Parametrierung und 
Einstellung der Steuerungseinheit nicht, das ist 
Aufgabe des Elektroinstallateurs.

Defekt oder Stromausfall: Während der Wartezeit auf den Ins-
tallateur oder die Rückkehr der Stromversorgung, falls die Anlage 
über keine Pufferbatterie verfügt, kann der Antrieb dennoch benutzt 
werden, indem der Motor von Hand entriegelt (siehe Anweisungen 
am Ende des Kapitels) und die Schranke von Hand bewegt wird.
Sicherheitsvorrichtungen außer Betrieb: Der Antrieb kann 
auch dann benutzt werden, wenn Sicherheitsvorrichtungen nicht 
korrekt funktionieren oder außer Betrieb sind. Der Schrankenhe-
ber kann im „Totmann-Modus“ betätigt werden, hierbei wie folgt 
vorgehen:
1.	 einen Steuerbefehl zur Bewegung des Schrankenbaums er-

teilen, beispielsweise mit einem Sender oder dem Schlüssel-
schalter. Wenn alles ordnungsgemäß funktioniert, wird sich 
der Schrankenbaum normal bewegen, andernfalls bleibt er 
in seiner Position

2.	 in diesem Fall innerhalb von 3 Sekunden erneut den Steuer-
befehl erteilen und das Bedienelement betätigt halten

3.	 nach etwa 2 Sekunden wird die Schranke die verlangte Be-
wegung im Modus „Totmann“ ausführen, d. h. die Bewe-
gung erfolgt nur so lange, wie das Bedienelement betätigt 
wird.

m	Wenn die Sicherheitsvorrichtungen nicht funktio-
nieren, sollte die Reparatur schnellstmöglich von 
einer Fachkraft durchgeführt werden.

Die Abnahmeprüfung, die regelmäßige Wartung und eventuelle 
Reparaturen müssen von der ausführenden Person dokumentiert 
werden; der Eigentümer der Anlage muss diese Belege aufbewah-
ren. Die einzigen Eingriffe, die der Benutzer regelmäßig ausführen 
kann, sind die Reinigung der Gläser der Fotozellen (mit einem wei-
chen und leicht feuchten Tuch) und die Entfernung eventueller Blät-
ter oder Steine, die die Automation behindern könnten.

m	Der Benutzer des Antriebs muss vor Wartungs-
arbeiten jeder Art den Motor manuell entriegeln, 
um zu verhindern, dass jemand versehentlich die 
Schranke betätigt (siehe Anweisungen am Ende 
des Kapitels).

Wartung: Zur Gewährleistung eines konstanten Sicherheitsni-
veaus und der maximalen Lebensdauer der gesamten Automation 
muss die Wartung regelmäßig durchgeführt werden (mindestens 
alle 6 Monate).

l	Wartungs-, Kontroll- und Reparaturarbeiten dürfen 
nur von Fachpersonal ausgeführt werden.

Entsorgung: Versichern Sie sich, dass die Entsorgung am Ende 
der Lebensdauer Ihrer Automation von Fachpersonal durchgeführt 
wird und dass die Materialien nach den örtlich geltenden Vorschrif-
ten recycelt oder entsorgt werden.
Ersatz der Batterie der Fernbedienung: Falls Ihre Funksteue-
rung nach einiger Zeit schlechter oder gar nicht funktioniert, so 
könnte das ganz einfach von der leeren Batterie abhängen (je nach 
Batterie kann das nach mehreren Monaten bis zu über einem Jahr 
geschehen). Sie können das an dem Leuchtmelder bemerken, der 
die Sendung bestätigt und nur schwach oder gar nicht oder nur 
ganz kurz leuchtet. Bevor Sie sich an den Installateur wenden, ver-
suchen Sie, die Batterie mit der eines anderen, funktionierenden 
Senders auszuwechseln: Sollte das die Ursache sein, genügt es, 
die alte Batterie mit einer anderen gleichen Typs auszuwechseln.
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Entriegelung und manuelle Bewegung
Zur Entriegelung:
1.	 Deckel der Schlüsselabdeckung drehen
2.	 Schlüssel (A) einsetzen und nach links oder rechts drehen

WIDE S

18
0°

A

WIDE M
WIDE L

90
°

A

63

3.	 nun kann der Torflügel in die gewünschte Position bewegt 
werden.

Zum Blockieren:
1.	 Schlüssel (A) wieder in seine Ausgangsstellung zurückbrin-

gen
2.	 Den Schlüssel abziehen.
3.	 Gummistopfen an der gegenüberliegenden Seite des Ge-

häuses entfernen und Schließzylinder in die Öffnung einset-
zen

4.	 Vom Innern des Gehäuses aus die U-Feder von unten her 
einsetzen, um den Schließzylinder zu blockieren

5.	 Schlüssel (A) wieder in seine Ausgangsstellung zurückbrin-
gen

6.	 Den Schlüssel abziehen.
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WARTUNGSPLAN (dem Endbenutzer auszuhändigen)

m	Dieses Wartungsregister ist dem Inhaber des Antriebs zu übergeben, nachdem die erforderlichen Teile ausge-
füllt wurden.

Im vorliegenden Register sind alle durchgeführten Wartungs-, Reparatur- und Änderungstätigkeiten einzutragen. Das Register ist nach 
jedem Eingriff zu aktualisieren und sorgfältig aufzubewahren, damit es für eventuelle Überprüfungen durch dazu berechtigte Stellen zur 
Verfügung steht.

Das vorliegende Wartungsregister gehört zu folgendem Antrieb:

Mod. WIDE - Seriennr. ................. - installiert am ................. - bei .................................................................

Zu diesem Wartungsregister gehören die folgenden beiliegenden Dokumente:

1) - Wartungsplan
2) - ............................................................................................
3) - ............................................................................................
4) - ............................................................................................
5) - ............................................................................................
6) - ............................................................................................

Gemäß dem beiliegenden „Wartungsplan“ sind die Wartungsarbeiten in folgenden Intervallen durchzuführen: Alle 6 Monate bzw. nach 
50.000 Betätigungszyklen, je nachdem, welches Ereignis früher eintritt.

WARTUNGSPLAN

m	Achtung! – Die Wartung der Anlage muss durch 
technisches Fachpersonal unter genauester Einhal-
tung der von den gültigen Gesetzen vorgesehenen 
Sicherheitsnormen und der Sicherheitsvorschriften 
im Kapitel „ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE 
UND VORSICHTSMASSNAHMEN“ am Anfang des 
vorliegenden Handbuchs ausgeführt werden.

Die Verkehrssperrschranke bedarf gewöhnlich keiner besonde-
ren Wartung. Eine regelmäßige Kontrolle wird die Anlage effizient 
halten und den ordnungsgemäßen Betrieb der installierten Sicher-
heitssysteme gewährleisten.
Für die Wartung zusätzlicher Vorrichtungen der Verkehrssperr-
schranke sind die Vorschriften in den entsprechenden Wartungs-
plänen zu befolgen.
Als allgemeine Regel empfiehlt sich eine periodische Kontrolle alle 
6 Monate bzw. nach 50.000 Betätigungen.
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verkehrssperrschranke auch 
bei Bruch der Feder den Anforderungen an Punkt 4.3.4 der Norm 
EN 12604:2000 entspricht.

m	Das System zur Ausbalancierung des Schranken-
baums muss mindestens 2-mal pro Jahr, möglichst 
zum Wechsel der Jahreszeiten, geprüft werden.

Bei der Wartung in den vorgesehenen Intervallen sind folgende 
Kontrollen und Ersatzarbeiten auszuführen:
1.	 Alle elektrischen Versorgungsquellen abtrennen
2.	 Verschleiß aller Materialien der Verkehrssperrschranke prü-

fen, insbesondere auf Roststellen oder Oxidation an tragen-
den Teilen. Bauteile, die nicht mehr ausreichend sicher sind, 
müssen ersetzt werden

3.	 Überprüfen, ob die Schraubverbindungen richtig festgezo-
gen sind (besonders jene der Ausgleichsfeder)

4.	 Sicherstellen, dass zwischen dem Ausgleichshebel und der 
Ausgangswelle kein Spiel besteht. Gegebenenfalls die mitti-
ge Schraube ganz festziehen

5.	 Gelenkkopf der Ausgleichsfeder und untere Verankerung 
schmieren

6.	 bei den Versionen WIDE L den Schrankenbaum auf fes-
ten Sitz der beiden Segmente prüfen. Gegebenenfalls die 
Spannschrauben einstellen.

7.	 Schrankenbaum in vertikale Position bringen und prüfen, ob 
der Abstand zwischen den Windungen der Ausgleichsfeder 
einheitlich und frei von Verformungen ist

8.	 Schrankenbaum entriegeln und auf ordnungsgemäße Aus-
balancierung sowie auf Hindernisse beim Öffnen und Schlie-
ßen von Hand prüfen

9.	 Wieder verriegeln und Abnahmeprüfverfahren durchführen.
10.	 Prüfung des Schutzes vor der Gefahr des Anhebens: 

Bei Antrieben mit vertikaler Bewegung muss sichergestellt 
werden, dass keine Gefahr des Anhebens besteht. Dieser 
Test kann folgendermaßen durchgeführt werden: auf halber 
Länge des Schrankenbaums ein Gewicht von 20 kg anbrin-
gen (z. B. einen Sack Kies). Öffnungsbewegung auslösen 
und sicherstellen, dass der Schrankenbaum während die-
ser Bewegung eine Höhe von 50 cm ab der Schließposition 
nicht überschreitet. Sollte der Schrankenbaum diese Höhe 
überschreiten, ist die Kraft des Motors zu reduzieren (siehe 
Abschnitt „Programmierung der Steuerungseinheit“).

11.	 Falls die durch die Bewegung des Schrankenbaums verur-
sachten Gefahren mittels Begrenzung der Aufprallkraft ab-
gesichert wurden, ist die Kraft gemäß Norm EN 12445 zu 
messen; gegebenenfalls, wenn die Kontrolle der Motorkraft 
als Hilfsmittel für das System zur Aufprallkraftreduzierung 
benutzt wird, Einstellungen testen und schließlich herausfin-
den, mit welcher die besten Ergebnisse erzielt werden.

12.	 Prüfung der Funktionstüchtigkeit des Entriegelungs-
systems: Schrankenbaum in die Schließposition stellen 
und Antrieb von Hand entriegeln (siehe Abschnitt „Manu-
elles Blockieren und Entriegeln des Antriebs“); prüfen, 
ob dies ohne Schwierigkeiten erfolgt. Sicherstellen, dass die 
manuelle Betätigungskraft zur Bewegung des Schranken-
baums beim Öffnen 200 N (etwa 20 kg) nicht überschreitet; 
die Kraft wird rechtwinklig zum Schrankenbaum in 1 m Ab-
stand von der Drehachse gemessen. Zum Schluss prüfen, 
ob der für die manuelle Entriegelung benötigte Schlüssel am 
Antrieb vorhanden ist.

13.	 Prüfung des Systems zur Trennung der Stromversor-
gung: Vorrichtung zum Trennen der Stromversorgungslei-
tung betätigen und eventuell vorhandene Pufferbatterien 
abklemmen. Anschließend prüfen, ob alle LEDs an der Steu-
erung ausgeschaltet sind und der Schrankenbaum beim 
Senden eines Befehl unbewegt bleibt. Funktionstüchtigkeit 
des Verriegelungssystems prüfen, um unbeabsichtigtes 
oder unbefugtes Einschalten zu verhindern.
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Tabelle 15
TABELLE DER EINGRIFFE

Datum Beschreibung des durchgeführten Eingriffs
(Beschreibung der Prüfungen, Einstellungen, Reparaturen, Änderungen usw.)

Unterschrift des 
Technikers

Unterschrift des 
Eigentümers

Es wurden alle im Wartungsplan vorgesehenen Schritte durchgeführt
___JA
___NEIN
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